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¹Ein Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. 
Überführungskosten werden separat berechnet. Alle Werte zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

² SEAT Wartung & Verschleiß in Verbindung mit einem neuen Leasingvertrag mit der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. 28,43 € (zzgl. MwSt.) mtl. Servicerate für die Dienstleistung Wartung & Verschleiß bei einer Gesamtlaufl eistung von bis 
zu 10.000 km für den CUPRA Leon Sportstourer. Abweichende Staff elpreise bei höheren Gesamtlaufl eistungen. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

³ Ein Angebot der SEAT Leasing und nur in Verbindung mit einem GeschäftsfahrzeugLeasing der SEAT Leasing erhältlich. Nicht für 
Sonderabnehmer.

Sonderzahlung:   990,00 €
Laufzeit:    24 Monate
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

24 Leasingraten á:     199,00 €
CARE Wartung & Verschleiß² mtl. (optional): 28,43 €
KaskoSchutz³ mtl. (optional):   53,32 €

Unser attraktives Businessleasingangebot für Sie:
Beispielrechnung¹ berechnet für den CUPRA Leon Sportstourer VZ CUP 2.0 TSI 221 kW (300 PS) 7-Gang-DSG

CUPRA Leon Sportstourer VZ CUP 2.0 TSI 221 kW (300 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoff verbrauch l/100 km: kombiniert 7,6; innerstädtisch (langsam) 11,4; Stadtrand (mittel) 7,4; Landstraße (schnell) 
6,4; Autobahn (sehr schnell) 7,2; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 172. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- 
und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.

Ausstattung: Fahrassistenz-Paket XL für Navigationssystem, 19“ Leichtmetallräder „Exclusive II Black/Copper“, Adaptive 
Fahrwerksregelung, Bluetooth-Schnittstelle, Climatronic, CUPRA „CUP“ Leder-Paket, Schwarz inkl. „CUP“ Supersport-
Schalensitz inkl. Winter-Paket, Einparkhilfe hinten, Virtual Cockpit, Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.

Ein Herausforderer. Braucht Größe.

Der CUPRA Leon Sportstourer VZ CUP

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn 
Tel.: 0228/4491-0, Mail: cupra-bonn@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG
Frankfurter Straße 137, 53773 Hennef 
Tel.: 02242/8896-0, Mail: cupra-hennef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de
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Hinter den Kulissen eines Strom-Verteilnetzes
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Foto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbH

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Tech-
nik sehen, verstehen, erleben“.
49 Technikbetriebe aus der Indus-
trie, öffentliche Versorger, For-
schungseinrichtungen und Hoch-
schulen öffnen für interessierte
Besucher*innen ihre Tore und ge-
ben spannende Einblicke in den
laufenden Betrieb.
Tickets sind ab dem 20. Septem-
ber bei bonnticket oder eventim
erhältlich. Schüler*innen, Studie-
rende oder Auszubildende können

sich das kostenlose YoungTalent-
Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es
unter nacht-der-technik.de/
bonn-rhein-sieg
Energieverteilung im Fokus
Strom-Verteilnetze sind hoch-
komplexe Systeme. Ihre Aufgabe
besteht darin, die unterschiedli-
chen Spannungsebenen zu ver-
binden und die elektrische Ener-
gie aus dem Hochspannungsnetz
an Haushalte und Unternehmen
zu übertragen.
Die Westnetz GmbH fungiert als

wichtiger Knotenpunkt im Hoch-
spannungsnetz des Rhein-Sieg-
Kreises. Für die Nacht der Tech-
nik öffnet das Siegburger Unter-
nehmen seine Pforten und gibt
spannende Einblicke hinter die
Kulissen einer 110.000 Volt-Um-
spannanlage. Bei der Führung
„Von der Umspannanlage bis zur
E-Säule“ erfahren Interessierte
alles Wissenswerte über Span-
nung und Strom.
Um an den Führungen teilzuneh-
men, ist eine Reservierung not-
wendig. Mit dem Techniknacht-

code auf der Eintrittskarte zur
Nacht der Technik können über
die Homepage insgesamt drei
Programmpunkte reserviert wer-
den. Bei Veranstaltungen ohne
Reservierungspflicht kann jeder
einfach vorbeischauen und das
Ticket vorzeigen.
Wer an der Führung teilnehmen
möchte, muss mindestens zwölf
Jahre alt sein. Es ist festes
Schuhwerk erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet von 18.30 bis
22.30 Uhr stündlich statt und
dauert 60 Minuten.

• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage

Sprechstunden der
Seniorenvertretung

Der „Martini-Markt“ ruft
und alle kommen

Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 10.Oktober im Raum
002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort das Mitglied der
Seniorenvertretung Dr.Gerd Pflau-
mer den Bürgerinnen und Bürgern
für Informationen über die Arbeit
der Seniorenvertretung und Anre-

gungen für die Seniorenarbeit in
der Stadt zur Verfügung.
Die Aegidienberger Mitglieder der
Seniorenvertretung Anne Bial-
kowski, Annette Eichendorf und
Ingrid Hülder bieten ihre nächste
Sprechstunde am Freitag, 6.Ok-
tober von 11 bis 12 Uhr im Bürger-
büro am Aegidiusplatz an.

Am Samstag, 28. Oktober, gibt es
in Johann Baptist, mitten im Tru-
bel also, zwei kurze Events zum
Durchatmen:
16 Uhr - für Kinder „Wo ist das
denn? - eine Wildtiersafari mit-

ten in der Stadt“
16.30 Uhr - für alle „Älteren“: „Zu
Fuß durch 1.800 Jahre“.
Treffpunkt:
Kirche Johann Baptist, innen, Teil-
nahme kostenfrei!
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Neugestaltung der Rheinallee in Königswinter
Stadtrat stimmt aktuellem Planungsstand zu
und beauftragt Verwaltung Fördermittel zu beantragen

Klänge und Poesie in der
Quirrenbacher Kapelle

Weihnachten op
kölsche Art beim MGV -
Eintracht Ittenbach

(bk) Königswinter. Der Rat der
Stadt Königswinter hat mit den
Stimmen der Koalitionsfraktionen
aus Königswinterer Wählerinitia-
tive, SPD und Grünen in seiner
Sitzung am 25. September der
Umgestaltung der Rheinuferpro-
menade und einer Neuordnung der
Verkehrsflächen östlich der Stadt-
bahntrasse als Grundlage für die
weitere Maßnahmenplanung zu-
gestimmt. Der Rat beauftragte die
Verwaltung gleichsam einen An-
trag bis zum 31. Oktober dieses
Jahres für das Stadterneuerungs-
programm 2024 bei der Bezirksre-
gierung Köln zu stellen. Über das
weitere Verfahren und die zu ver-
tiefende Ausarbeitung der Planung,
vor allem hinsichtlich der Ver-
kehrsführung, wird die Verwaltung
die Öffentlichkeit in geeigneter
Weise informieren und beteiligen.
Bürgermeister Lutz Wagner und
der Technische Beigeordnete Fa-
biano Pinto zeigten sich mit der
Beschlussfassung zufrieden. „Wir
haben weiterhin das Heft des Han-
delns in der Hand und können nun
einen weiteren wichtigen Schritt
zur Entwicklung der Rheinallee
sowie für die gesamte Altstadt ge-
hen. Allerdings hätte ich mir im
Rat einen größeren Konsens ge-
wünscht. Dass CDU und FDP nun
von einer weiteren Planung Ab-

stand nehmen ist für mich unver-
ständlich. Gerade diese beiden
Fraktionen waren es, die auch in
der Vergangenheit die strategische
Entwicklung der Altstadt in zen-
tralen Bereichen mitgetragen ha-
ben“, so Bürgermeister Lutz Wag-
ner. „Ziel der Planung ist eine neue
Nutzerbalance zwischen allen Ver-
kehrsteilnehmenden, ob zu Fuß,
Rad, Bahn oder Auto. Durch die
neue Aufteilung werden die ge-
schützten Alleereihen wieder stär-
ker zum Stadtpark am Rhein auf-
gewertet“, fasst Fabiano Pinto zu-
sammen. Die Aufwertung kommt
dabei auch den lokalen Betrieben
an der Promenade zugute. Anlass
der Überlegungen zur Umgestal-
tung der Rheinallee sind - neben
der in die Jahre gekommenen Ge-
staltung - erhebliche, auch von ei-
nem Gutachter nachgewiesene
Verkehrssicherheitsprobleme, die
in der Bevölkerung, den Gremien
und den Medien immer wieder
thematisiert wurden und bis heu-
te nicht nachhaltig gelöst werden
konnten. Der Rat beauftragte die
Fachverwaltung weiter damit, er-
gänzend zur Führung des Radver-
kehrs in beiden Fahrtrichtungen,
die sogenannte „4,75-Meter-Vari-
ante“, zum Zweck einer möglichst
konfliktfreien Entflechtung von
Rad-, Kraftfahrzeug- und Fußgän-

gerverkehr, zusätzlich ein Mixed-
Space-Konzept und eine alternati-
ve Wegeführung im Altstadtbereich
zu prüfen und darzustellen. Dabei
sollen in der Gesamtplanung die
Funktionalität für Gastronomie und
Fährbetrieb besonders berücksich-
tigt werden. Die Maßnahme be-
ruht auf dem Integrierten Hand-
lungskonzept (InHK) Königswinter-
Altstadt und ist damit definitiv ein-
gebettet in die strategischen Ziele
zur Altstadtentwicklung. Die grund-
legende Planungsidee wurde im
Rahmen eines Realisierungswett-
bewerbes im Jahre 2020 erarbei-
tet. Die politische Beschlusslage
sah auch bisher vor, die Planungen
zur Umgestaltung der Rheinallee
auf Grundlage des Wettbewerbs-
beitrages des ersten Preisträgers
weiterzuentwickeln und im Kern
die Allee mit „Parkqualität“ für
Fußgängerinnen und Fußgänger zu
gestalten.

Die Ittenbacher Sänger, unter der
bewährten Leitung von Ulrich Hül-
der, werden auch in diesem Jahr
wieder mit der bekannten und
allseits beliebten Veranstaltung
„ Weihnachten op kölsche Art“
aufwarten.  Es sind zwei Auffüh-
rungen geplant. Diese finden am

Samstag, 9. Dezember um 18.30
Uhr und am Sonntag, 10. Dezem-
ber um 18 Uhr statt. Die Veran-
staltungen finden im Haus Bachem
in der Altstadt Königswinter statt.
Der Eintrittspreis beträgt 20 Euro.
Karten können bei allen Sängern
des Vereins erworben werden.

Am Sonntag, 15. Oktober um 17
Uhr lädt der Ortsausschuss Eu-
denbach ein zu einem Konzert
begleitet von Gedichtvorträgen.
Anne Müller und Andrea König

werden klassische Querflötenstü-
cke spielen, Tom Schönwald trägt
dazu eigene Gedichte vor. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden sind will-
kommen.
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Kuchenverkauf für
eine neue Kapellentür
Großer Andrang beim neunten
Rauschendorfer Gassenflohmarkt
Bereits zum neunten Mal hatte der Bürgerverein Rauschen-
dorf-Scheuren am letzten Sonntag im September zum Gassen-
flohmarkt eingeladen, bei dem diesmal wieder rund 120 Teil-
nehmer ihre Stände vor ihrer Haustür aufgebaut hatten. Der
Rauschendorfer Gassenflohmarkt war einer der ersten Märk-
te, der im Königswinterer Bergbereich veranstaltet wurde,
und ist inzwischen weit über die Dorfgrenzen hinaus bekannt.
Bei bestem Spätsommerwetter kamen auch in diesem Jahr
zahlreiche Besucher nicht nur aus den angrenzenden Dörfern,
sondern aus ganz Nordrhein-Westfalen in das kleine Sieben-
gebirgsdorf, wie man unschwer an den Kennzeichen der
entlang der Ausfallstraßen parkenden Fahrzeuge erkennen
konnte. Besonders beliebt ist das Markt-Café vor der Kapelle,
wo der Bürgerverein ein großes Kuchenbuffett, Kaffee, kühle
Getränke und Grillwürstchen anbietet. Martin Garg, seit An-
fang des Jahres neuer Vorsitzender des Bürgervereins, freute
sich über die vielen Gäste: „Der Bürgerverein ist seit 1986
Eigentümer der Rauschendorfer Donatuskapelle und sorgt mit
eigenen Mitteln für die Pflege und den Erhalt. In diesem Jahr
müssen wir in eine neue Kapellentür investieren, da die alte
Holztür völlig morsch ist. Das ist für uns eine sehr große
Investition und zur Finanzierung trägt jedes verkaufte Stück
Kuchen bei.“

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Der Bürgerverein VVI e.V. Ittenbach lädt zu seiner jährlichen
Mitgliederversammlung am Mittwoch, 18. Oktober um 18.30
Uhr in der Mensa der Grundschule Ittenbach, Kirchstraße 9
ein. Auf der Tagesordnung stehen u. a. die Neuwahl des Vor-
standes sowie der Jahresbericht 2022 und die Planungen für
die kommenden Jahre und die Berichte des Kassenwartes und
der Kassenprüfer. Aus aktuellem Anlass konnten zwei Refe-
renten gewonnen werden, die zu Beginn der Veranstaltung zu
folgenden Themen vortragen:
Marc Redemann, Leiter des Forstbetriebsbezirkes Ittenbach
zumThema: „Der Verschönerungsverein für das Siebengebir-
ge“ - ein engagierter und freundlicher Nachbar des Bürgerver-
eins Ittenbach!
und Joachim Hirzel zum Thema: „Gedanken zur Dorfökolo-
gie!“
Gäste sind gerne willkommen.

Bürgerverein Uthweiler
mit neuem Vorstand
Auf der Mitgliederversammlung des Bürgervereins Uthweiler
am 12. September standen in diesem Jahr auch die Wahlen
des Vorstands an. Der bisherige Vorsitzende Stephan Berg-
mann hatte als Vorsitzender den Bürgerverein in den letzten
sechs Jahren erfolgreich geführt, stand für eine Wiederwahl
jedoch nicht zur Verfügung. Ebenso galt es die beiden Funkti-
onen als Beisitzer für Doris Bäßgen und Walter Jonas neu zu
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Diabetes-
Selbsthilfegruppe
Königswinter-Oberpleis
Treffen der Diabetes-Selbsthilfegruppe
am Donnerstag, 5. Oktober um 19 Uhr
Was sind die Aufgaben einer Podologin, welche Behandlun-
gen kann sie durchführen und wann ist die Behandlung durch
sie indiziert? Das ist das Thema in der Diabetes-Selbsthilfe-
gruppe am Donnerstag, 5. Oktober um 19 Uhr im Katholi-
schen Pfarrheim, Herresbacher Straße 3 in Königswinter-
Oberpleis. An diesem Abend wird die Podologin Maria Schmitt
über dieses Thema zu den Teilnehmern sprechen. Herzlich
eingeladen sind Menschen mit Diabetes sowie deren Ange-
hörige und Interessierte. Für die Teilnahme wird keine Ge-
bühr erhoben.
Info: www.diabetiker-shg-oberpleis.de

Der neue Vorstand des Bürgervereins UthweilerDer neue Vorstand des Bürgervereins UthweilerDer neue Vorstand des Bürgervereins UthweilerDer neue Vorstand des Bürgervereins UthweilerDer neue Vorstand des Bürgervereins Uthweiler

besetzen. Beide Mitglieder haben über Jahrzehnte die Akti-
vitäten des Bürgervereins, insbesonders im Karneval maß-
geblich geprägt.
Die Mitgliederversammlung wählte einstimmig als neuen
Vorsitzenden Helmut Duschanek aus Wahlfeld. Der stellver-
tretende Vorsitzende René Kotz führt seine Funktion weiterhin
aus. Als Kassenwart wurden Knut Stübe und Stephan Reuter
(Vtrg.) gewählt. Das Amt des Schriftführers übernehmen Ar-
min Schürg und Jutta Wolter-Sadlers (Vtrg.). Die fünf Beisitzer
Werner Jonas, Angelika Huhn, Maja Masanneck, Linda Du-
schanek und Andreas Nawrath unterstützen den Vorstand bei
den anstehenden Aufgaben.
Die Organisation des Martinszuges am 12. November um
17.30 wird die erste Aufgabe des neuen Vorstands sein. Eine
echte Herausforderung wird die Planung und Durchführung
des Uthweiler Karnevals mit den traditionellen Sitzungen in
der Halle der Baumschule Neuenfels. Diese Veranstaltungen
konnten in den vergangenen drei Jahren aus Gründen der
Pandemie nicht stattfinden. Diese Aufgabe geht der neue
Vorstand jedoch mit Optimismus an und kann auf Unterstüt-
zung durch die zahlreichen Mitglieder des Bürgervereins
Uthweiler bauen.
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Ein leckerer Wein bei strahlendem Sonnenschein
Das Winzerfest in der Altstadt lockte zahlreiche Besucher an -
Bacchus machte dem Fest seine Aufwartung

Das Weindorf auf dem Marktplatz erfreute sich zahlreicher BesucherDas Weindorf auf dem Marktplatz erfreute sich zahlreicher BesucherDas Weindorf auf dem Marktplatz erfreute sich zahlreicher BesucherDas Weindorf auf dem Marktplatz erfreute sich zahlreicher BesucherDas Weindorf auf dem Marktplatz erfreute sich zahlreicher Besucher

Bacchus Manfred Kirchrath genoss das Bad in der MengeBacchus Manfred Kirchrath genoss das Bad in der MengeBacchus Manfred Kirchrath genoss das Bad in der MengeBacchus Manfred Kirchrath genoss das Bad in der MengeBacchus Manfred Kirchrath genoss das Bad in der Menge

Der neue Ordensritter Markus Hoitz hatte die Weinflasche fest im GriffDer neue Ordensritter Markus Hoitz hatte die Weinflasche fest im GriffDer neue Ordensritter Markus Hoitz hatte die Weinflasche fest im GriffDer neue Ordensritter Markus Hoitz hatte die Weinflasche fest im GriffDer neue Ordensritter Markus Hoitz hatte die Weinflasche fest im Griff

(bk) Königswinter. Alles begann
bereits am vergangenen Freitag-
abend, als sich Bacchus nach ei-
nem Empfang des Ordenskapitels
dem Volk auf dem Marktplatz der
Altstadt von Königswinter zeigte.
Der Platz hatte sich in Erwartung
des Ritterschlags des neuen Or-
densritters Markus Hoitz bestens
gefüllt. Ihm wurde der Orden „Rit-
ter vom Siebengebirge“ verlie-
hen. Rundum um die zahlreichen
Weinstände stand man in geselli-
ger Runde beisammen und so
mancher leckere Tropfen rang
durch die Kehle. Mit dem Ordens-
kapitel betrat auch der neue Bac-
chus die Bühne. Manfred Kirch-
rath war bereits im Vorfeld der
Feierlichkeiten die Freude auf das
Fest anzusehen, auch wenn er sich
nicht als Mittelpunkt sondern
eher als schmückendes Beiwerk
des Winzerfestes sah. Dennoch,
die Aufmerksamkeit war ihm si-
cher. In seiner Begrüßung wünsch-
te Bürgermeister Lutz Wagner den
Gästen aber auch den Organisa-
toren einen schönen Verlauf der
Festtage und betonte den Wert
dieses Festes für die Stadt und
das Umfeld. Mit dabei waren auch
Abordnungen aus der umliegen-
den Weinregion. Es wurde zu ei-
nem Abend in gemütlicher Runde,
von der Bühne aus wurden die
Gäste musikalisch unterhalten.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt, denn an den Verpfle-
gungsbuden konnte man den ein
oder anderen Happen zu sich neh-
men. Musikalisch ging es die wei-
teren Festtage weiter. Einen Hö-
hepunkt des Winzerfestes stellt
stets der Festumzug dar, an dem

sich zahlreiche Gruppierungen
auch in diesem Jahr wieder betei-
ligten. Bacchus genoss das Bad in
der Menge und schwenkte sein
überdimensionales Weinglas. Der-
weil goss der neue Ordensritter
den Gästen am Zugrand einen
edlen Tropfen ein. Somit wurden
in so manchem kleinen Weinbe-
cher zahlreiche Proben des süffi-
gen Weines aus der Region an die
Gäste am Zugrand verteilt, die
von den Köstlichkeiten mit einem
lauten Prosit kosteten. Auf der
Bühne des Marktplatzes in der
Altstadt spielten an den Feststa-
gen die holländischen Kapelle
„SCHÖD UM LAEG“ aus Venlo,
die Band „MIX:tape“, sowie die
Band „SOUND EXPRESS KÖLN“.
Auftritte des Ordenskapitels und
der Tanzgarden aus dem Sieben-

gebirge, der „Bläserfreunde Nie-
derdollendorf“ sowie der St. Se-
bastianus Junggesellen Schützen-
bruderschaft mit ihrem Fähndel-
schwenken und dem traditionel-

len Schwenkzug rundeten das
Programm ab. In diesem Jahr ge-
hörte auch der Dienstag, der Tag
der Deutschen Einheit, mit zu den
Festtagen.
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„Du bist wie eine Blume…“:
musikalisch-literarischer Abend für Clara Schumann
Klassik-Bühne Rhein-Sieg gastiert am 20. Oktober erstmalig im Kurhaus
Die Klassik-Bühne Rhein-Sieg lädt
am Freitag, 20. Oktober um 19.30
Uhr, das erste Mal zu einem Kon-
zert im Kurhaus Bad Honnef ein.
Das Publikum kann sich freuen
auf einen musikalisch-literari-
schen Abend mit Liedern, Briefen
und Tagebucheinträgen von Clara
und Robert Schumann und Johan-
nes Brahms. Die charismatische
Sopranistin Carla Hussong und der
vielseitige Tenor Robert Reichin-
ek werden am Klavier begleitet
von Markus Kreul. Die Brief- und
Tagebuchtexte lesen Heidrun
Gärtner und Daniel Friedrich, bei-
de einem breiteren Publikum aus
verschiedenen Fernsehsendungen
bekannt. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit dem Kul-
turring Bad Honnef e.V. statt. Nach
dem Konzert ist ein Ausklang mit
den Künstlerinnen und Künstlern
im Foyer des Kurhauses geplant.
Die Bar wird geöffnet.
Zu dem KonzertZu dem KonzertZu dem KonzertZu dem KonzertZu dem Konzert
Clara Schumann war einer der
größten Stars im 19. Jahrhundert,
das Publikum lag ihr zu Füßen, sie
war Mutter von acht Kindern,
Muse und Ehefrau von Robert
Schumann. Ihr größter Verehrer

war Johannes Brahms, auch er
Komponist, Pianist - und Vertrau-
ter ihres Mannes. Als Clara Schu-
mann 1896 auf dem Bonner Fried-
hof beigesetzt wird, reist Johan-
nes Brahms in letzter Sekunde an
und kehrt danach auf dem Hager-
hof in Bad Honnef ein. Dort ge-
denkt er Clara Schumann mit der
Aufführung der „Vier ernsten Ge-
sängen“ ein zweites Mal und ge-
steht seinen Freunden: „Sie ist
die einzige Frau, die ich je geliebt
habe.“ In Bad Honnef wird an die-
sem Abend der Zauber dieser be-
sonderen Freundschaft wieder le-
bendig. Aus Liedern, Tagebuchein-
trägen und Briefen von Clara und
Robert Schumann und Johannes
Brahms entsteht eine musika-
lisch-literarische Collage.
Das besondere Beziehungsge-
flecht zeigt eindrucksvoll, wie Le-
ben und Kunst miteinander ver-
bunden sein können. Melodiöse
Texte treffen auf Musik der drei
Protagonisten und verschmelzen
zu einem berührenden Ganzen.
Der Titel des Konzerts „Du bist
wie eine Blume“ ist angelehnt an
eines der meist rezitierten Lie-
besgedichte Heinrich Heines. Es

wurde rund 400 mal vertont, un-
ter anderem von Franz Schubert,
Franz Liszt, Richard Wagner und
Johannes Brahms. Die wohl be-
kannteste Vertonung von Robert
Schumann wird an diesem Abend
erklingen.
Zu den auftretenden Künstlerin-Zu den auftretenden Künstlerin-Zu den auftretenden Künstlerin-Zu den auftretenden Künstlerin-Zu den auftretenden Künstlerin-
nen und Künstlernnen und Künstlernnen und Künstlernnen und Künstlernnen und Künstlern
Die Schauspielerin Heidrun Gärt-
ner ist bekannt aus „Tatort“, „Ein
Fall für zwei“, oder „Die Rosen-
heim Cops und seit diesem Jahr
durch Auftritte in „In aller Freund-
schaft - die jungen Ärzte“. Sie ist
auch auf der Theaterbühne am
Staatstheater Braunschweig oder
Graz zu erleben. Daniel Friedrich,
den Engagements an das Bayer-
ische Staatsschauspiel, zu den
Salzburger Festspiele oder an das
Schauspielhaus Zürich führen, ist
in TV-Serien wie „Aus heiterem
Himmel“ und „Helen Dorn“ prä-
sent. Gemeinsam verkörpern sie
das Ehepaar Robert und Clara
Schumann - und sie sind auch im
wirklichen Leben ein Paar.
Demgegenüber stehen für den
musikalischen Teil die Sopranis-
tin Carla Hussong und der Tenor
Robert Reichinek - auch sie sind

verheiratet.
Carla Hussong, Preisträgerin di-
verser Wettbewerbe sowie Stipen-
diatin des Richard-Wagner-Ver-
bandes, ist sowohl im Konzert-
fach als auch auf der Opernbühne
gefragt. Dabei pflegt sie ein breit-
gefächertes Repertoire, das sich
von der Renaissance bis zur zeit-
genössischen Musik erstreckt und
auch den Liedgesang umfasst.
Robert Reichinek erweiterte sei-
ne Ausbildung nach seinem Studi-
um in Köln als Haut Contre (hoher
Tenor), Liedsänger und Pädago-
ge. Neben verschiedenen Enga-
gements, u.a. wie an der Komi-
schen Oper Berlin und dem Schau-
spielhaus Düsseldorf, arbeitet er
regelmäßig mit Chören wie dem
Knabenchor Rheidt, dem Univer-
sitätschor Düsseldorf sowie dem
Rodenkirchener Kammerchor zu-
sammen.
Am Flügel begleitet Markus Kreul,
der künstlerische Leiter der Klas-
sik-Bühne Rhein-Sieg 2023. Ne-
ben seiner Tätigkeit als Pianist
ist Markus Kreul Dozent, er gibt
internationale Workshops und
Meisterkurse und ist unter ande-
rem Leiter der Sommerkonzerte
Benediktbeuern und Gastgeber
der Reihe „Die Kraft der Musik“
im Münchner Künstlerhaus. Am
Leopold Mozart College of Music
der Universität Augsburg leitet er
die Klasse für Liedgestaltung. Für
das Schumann-Netzwerk in Bonn
fungiert Markus Kreul als Bot-
schafter für Clara und Robert Schu-
mann, dem herausragenden
Künstlerehepaar der deutschen
Romantik.
Zur Klassik-Bühne Rhein-SiegZur Klassik-Bühne Rhein-SiegZur Klassik-Bühne Rhein-SiegZur Klassik-Bühne Rhein-SiegZur Klassik-Bühne Rhein-Sieg
Mit der Gründung der Kreisspar-
kassenstiftung für den Rhein-
Sieg-Kreis 1995 wurde die Kon-
zertreihe »Klassik-Bühne Rhein-
Sieg« ins Leben gerufen. Seitdem
finden diese Benefizkonzerte jähr-
lich im Herbst an unterschiedli-
chen Orten im Rhein-Sieg-Kreis
statt.
Der Eintritt zu den Konzerten ist
kostenlos, Spenden für jährlich
wechselnde soziale Projekte sind
sehr willkommen.
Die Programmübersicht zur Kon-
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Rundgang ‚23
Zum ersten Mal wird die Vielfältigkeit der Kunstszene
in Bad Honnef sichtbar.

zertreihe ist in den Filialen der
Kreissparkasse Köln im Rhein-
Sieg-Kreis erhältlich, und auf der
Internetseite www.ksk-koeln.de/
klassik-buehne ist das Gesamt-
programm abrufbar. Über diese
Internetseite erfolgt ab diesem
Jahr auch und ausschließlich die
Kartenbestellung.
Benefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den Lebenskreis
eeeee.V.V.V.V.V..... - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante
Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und TTTTTrrrrrauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitung
Mit den diesjährigen Spenden
wird die Schulung und Fortbildung

ehrenamtlicher Trauerbegleiter-
innen und Trauerbegleiter im
Rhein-Sieg-Kreis durch den Le-
benskreis e.V. - Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung in Hennef gefördert. Von
Hennef aus organisiert der Verein
für die 13 Hospizvereine im Kreis
federführend solch qualifizieren-
de Fortbildungen, um noch mehr
trauernden Menschen die Teilnah-
me an Angeboten wie dem Trauer-
café, Trauerwanderungen oder
Trauergesprächen zu ermögli-

chen. Kreisweit einmalig ist die
seit Jahren angebotene Kinder-
trauergruppe, in der über Monate
hinweg Kinder mit einem beson-
deren methodischen Konzept ler-
nen, mit dem Verlust von Mutter,
Vater oder anderen Bezugsperso-
nen umzugehen. Parallel dazu er-
halten die übriggebliebenen El-
ternteile eine Trauerbegleitung.
Alle Trauerbegleitungsangebote
sind für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer kostenlos, sie werden
ausschließlich durch Spendengel-

der und Mitgliedsbeiträge finan-
ziert sowie durch ehrenamtliche
Arbeit geleistet. Der Hospizver-
ein ist daher dankbar für jede
Spende.
Spendenkonto
Lebenskreis e.V., Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, Hennef
IBAN:
DE63 3705 0299 0081 3020 60
BIC: COKSDE33XXX
Spendenzweck:
Klassik-Bühne 2023

Die Zeit für offene Ateliers in Bad
Honnef ist reif und eine Veran-
staltung, die alle Künstler*innen
der Stadt abbilden will, längst
überfällig. So sehen es die vier
Initiatorinnen Silke Jürges und
Katrin Schumann von der Gold-
schmiedegemeinschaft Heavy
Metal, Franka Peikert, freischaf-
fende Künstlerin und Mitinitiato-
rin der Freiluftgalerie Rhöndorf,
sowie Anke Noreike, Kunstpäda-
gogin und freischaffende Künstle-
rin aus Bad Honnef.
Unter dem Namen Rundgang ’23
geht es am Wochenende 14. und
15. Oktober, Samstag von 12 bis
21 Uhr und Sonntag von 12 bis 17
Uhr, um Kunst und Kultur im wei-
testen Sinne.
Es zeigen sich Künstler*innen aus
den Bereichen Skulptur, Malerei,
Tanz, Textil, Keramik, Schmuck-
design, Druck, Grafik, Objekt-
kunst, Lesungen, Konzerte, Instal-
lationen, Collage und Tanzimpro-
visation.  Die Resonanz ist groß.
30 Künstler*innen an 27 Orten,
so die erfreuliche Bilanz.
Größtenteils laden die
Künstler*innen in ihre privaten
Ateliers ein oder bespielen Räu-
me in Cafés, Galerien und Schau-
fenstern im gesamten Stadtge-

biet, inklusive Rhöndorf, Honnef
Süd und Aegidienberg.
Zu sehen gibt es neben den Expo-
naten in einigen Ateliers auch Li-
veaufführungen.
So zum Beispiel eine Lesung in
der Löwenburgstr. 37 am Sams-
tag um 15 Uhr.
Stündliche Lyrik-Vokal-Perfor-
mances ab Samstag 15 Uhr in der
Rommersdorfer Str. 5.
Tanzimprovisationen im Rund-
haus in der Löwenburgstr. 50a,
Sonntag von 12 bis 17 Uhr.
Live am Klavier gespielte Sona-
ten von Beethoven in der Rom-
mersdorfer Str. 6. Diese gibt es an
beiden Tagen zu jeder vollen Stun-
de.
Der Eintritt für die gesamte Ver-
anstaltung ist frei.
Das ambitionierte Projekt wird von
den vier Initiatorinnen mit gro-
ßem Engagement und Sachver-
stand umgesetzt und die Vorfreu-
de bei allen Teilnehmer*innen ist
groß.
Auf der Website und den Flyern
sind alle Details, sowie alle Aus-
stellungsorte zu finden.
Flyer liegen u.a. in der Kaffee-
Rösterei TAZA AZUL, Karlottas
Kaffee und der Goldschmiede
HEAVY METAL zum Mitnehmen

aus.
Wer vorab schon stöbern möchte,
kann dies unter www.rundgang-
badhonnef.de
Oder bei Instagram unter
rundgang.badhonnef tun.

Bücherei in den
Herbstferien geöffnet
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf,
Frankenweg 127, hat in den
Herbstferien wie gewohnt geöff-
net. Immer montags und freitags
jeweils von 15 bis 18 Uhr können

Bücher, Spiele, CDs und DVDs aus-
geliehen werden.
Auch können dort immer noch alte
Handys zum Recyclen abgegeben
werden.



Rundblick Siebengebirge – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – www.rundblick-siebengebirge.de10

14.14.14.14.14. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 07. 07. 07. 07. 07. Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr..... 40 /  40 /  40 /  40 /  40 / 20232023202320232023

Berser im Zeichen von Blau und Weiss
„O´zapft is“ - das beliebte Wiesnfest für die Bürgerinnen und Bürger
von Berghausen und aus der Region

(bk) Berghausen. Das Wiesnfest
in Berghausen stellte sich auch
diesmal als eine sehr gute Alter-
native für alle dar, die nicht nach
München zum Oktoberfest fahren
können oder möchten. Denn auch
im Siebengebirge lässt es sich im
Dirndl und Lederhosen zünftig fei-
ern. Seit vielen Jahren findet das
Berghausener Wiesnfest auf dem
blau-weiß geschmückten Dorf-
platz statt und füllt sich
erfahrungsgemäß in kürzester Zeit
mit zahlreichen Gästen. Bei tol-
lem Wetter hatten die zahlreichen
Besucher Gelegenheit, bayrische
Spezialitäten und das ein oder

andere Wiesnbier zu genießen.
Mit Haxen, Grillwürstchen, Leber-
käs, Sauerkraut, Kartoffelpüree,
Lebkuchenherzen sowie Kaffee
und Kuchen wurden die Gäste bei
„Laune“ gehalten. So manches
Festbier ging über die Theke und
man feierte bis in die Abendstun-
den. Auch in diesem Jahr wurde
wieder ein neuer Brunnenkönig
oder eine -königin gesucht. Es
galt, sein Wissen über die Ge-
schichte des Dorfes unter Beweis
zu stellen. Der Sieger des Quiz
zum Thema 175 Jahre Berghau-

Im feschen Dirndl zum Berser Wi-Im feschen Dirndl zum Berser Wi-Im feschen Dirndl zum Berser Wi-Im feschen Dirndl zum Berser Wi-Im feschen Dirndl zum Berser Wi-
ensfest, zahlreiche Gäste ließenensfest, zahlreiche Gäste ließenensfest, zahlreiche Gäste ließenensfest, zahlreiche Gäste ließenensfest, zahlreiche Gäste ließen
sich das auch in diesem Jahr nichtsich das auch in diesem Jahr nichtsich das auch in diesem Jahr nichtsich das auch in diesem Jahr nichtsich das auch in diesem Jahr nicht
nehmennehmennehmennehmennehmen

Frank Klein (l.) gratulierte demFrank Klein (l.) gratulierte demFrank Klein (l.) gratulierte demFrank Klein (l.) gratulierte demFrank Klein (l.) gratulierte dem
neuen Brunnenkönig Tom Pal-neuen Brunnenkönig Tom Pal-neuen Brunnenkönig Tom Pal-neuen Brunnenkönig Tom Pal-neuen Brunnenkönig Tom Pal-
mowskimowskimowskimowskimowski

sen wurde zum Brunnenkönig ge-
kürt. Tom Palmowski wurde Nach-
folger von Michael Gross. Die Über-
gabe erfolgte durch den Vor-
standsvorsitzenden des Bürger-
vereins Frank Klein. Nun erwartet
den neuen Brunnenkönig seine
einjährige Regentschaft und man
wird bei den anstehenden Festen
des Bürgervereins genau darauf
achten, dass er die Königskette
auch gut sichtbar trägt. „Tom hat
sich durch sein Wissen um die
Geschichte unseres Ortes als wür-
diger neuer Brunnenkönig erwie-

An der Bierrutsche versuchten die großen und kleinen Besucher ihr GlückAn der Bierrutsche versuchten die großen und kleinen Besucher ihr GlückAn der Bierrutsche versuchten die großen und kleinen Besucher ihr GlückAn der Bierrutsche versuchten die großen und kleinen Besucher ihr GlückAn der Bierrutsche versuchten die großen und kleinen Besucher ihr Glück
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Raus ins Museum -
Gemeindeausflug nach Kommern
Die Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
hatte zum Gemeindeausflug eingeladen

sen. Wir hatten mit einem Ste-
chen in der Ausscheidung gerech-
net, dazu kam es jedoch nicht, da
unser neuer König souverän alle
Quizfragen beantwortete“, so Frank
Klein, „Mit dem neuen Brunnenkö-

nig haben wir eine Person gekürt,
einen echten Jung unter den Ber-
sern, der sich für das gesellschaftli-
che Leben in Berghausen engagiert
und damit alles mitbringt, was die-
ses Amt braucht. Unser Wiesnfest

hat auch im diesem Jahr wieder
viele Gäste aus dem Ort und Regi-
on angezogen. Dies ist erfreulich,
denn die Helferinnen und Helfer
haben im Vorfeld aber auch am heu-
tigen Tage wieder alles für das Ge-

lingen dieses Festes gegeben.“ Mit
der berühmt berüchtigten Bierrut-
sche hatten Groß und Klein ihr Ver-
gnügen. „Chris Partymusik“ sorg-
te für beste Stimmung und das
Fest zog sich bis in den Abend.

(Zie.) Bei herrlichem Spätsommer-
wetter ging es mit dem Bus zum
Gemeindeausflug der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge nach Kommern in das LVR
Freilichtmuseum und zu Kaffee
und Kuchen nach Rheinbach-Hil-
berath.
Bei herrlichem Spätsommerwet-
ter ging es von Oberpleis mit dem
Reisebus in die Eifel und, als be-
sonderen Service, auch bis ins
Museum hinein. Dieses besonde-
re Entgegenkommen der Muse-
umsleitung verdanken wir einer
Spende der ehemaligen Oberplei-
ser Gemeinde an das Freilicht-
museum.
Schon im Bus informierte „Reise-
leiter“ Kai Zielke über die ge-
schichtlichen Hintergründe des
Museums, über das Wirken von
Kirchbaumeister Otto Bartning
und sein Notkirchenprogramm,
ergänzt mit kleinen Informatio-
nen zu Reiseverlauf und interes-
santem am Wegesrand.
Ziel war die in das Freilichtmuse-
um umgesetzte Diasporakapelle
von Kirchbaumeister Otto Bart-
ning, die die „kleine Schwester“
unserer Oberpleiser Notkirche ist.
Erbaut etwas später als diese
aber genauso seriell und multi-

funktional.
Nach einer Führung zum Markt-
platz Rheinland, Halt an den Nis-
sen-Hütten und zum Umsetzen der
Diasporakapelle ins Museum durf-
ten wir dann sogar Andacht feiern
und auch die Peters Orgel bespie-
len. Wir waren so kurz Teil der
Museumstradition, die histori-
schen Gebäude auch ihrem Sinn
nach zu beleben.
Vikarin Dr. Reinert führte durch
die Andacht mit Orgelmusik, ge-
spielt von Kirchenmusikerin Stru-
ensee, Psalmen und Gebeten so-
wie einer kurzen Predigt rund um
die verbindende gemeinsame Ge-
schichte beider Kirchen.
Anschließend blieb noch eine
Stunde Zeit, das Museum indivi-
duell zu erkunden.
Nach der kurzen Fahrt nach Rhein-

bach-Hilberath in das Café in der
Alten Scheune, gab es dann Kaf-
fee und Kuchen aus der beeindru-
ckenden Auswahl an Kuchen oder
Torten.
Pünktlich kurz vor 18 Uhr brachte
uns unser Busfahrer wieder nach
Hause ins Siebengebirge.

Kaffee und Kuchen in Rheinbach-Kaffee und Kuchen in Rheinbach-Kaffee und Kuchen in Rheinbach-Kaffee und Kuchen in Rheinbach-Kaffee und Kuchen in Rheinbach-
Hilberath (Foto: Zielke)Hilberath (Foto: Zielke)Hilberath (Foto: Zielke)Hilberath (Foto: Zielke)Hilberath (Foto: Zielke)
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50 Jahre Verein Haus Schlesien
in 50 Objekten
„FIFTY - FIFTY“ - Festakt und Eröffnung der Jubiläumsausstellung
am Sonntag, 15. Oktober, um 15 Uhr in Haus Schlesien

Drei neue Ausstellungen im Oktober
HOTSPOT KW factory lädt in die Kellerstraße der Königswinterer Altstadt ein

Gemeinschaft
Königswinterer
Künstler stellt
aus
GKK lädt erneut ins Siebenge-GKK lädt erneut ins Siebenge-GKK lädt erneut ins Siebenge-GKK lädt erneut ins Siebenge-GKK lädt erneut ins Siebenge-
birgsmuseum ein - die birgsmuseum ein - die birgsmuseum ein - die birgsmuseum ein - die birgsmuseum ein - die VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage
findet am 29. Oktober stattfindet am 29. Oktober stattfindet am 29. Oktober stattfindet am 29. Oktober stattfindet am 29. Oktober statt
(bk) Königswinter. Die Gemein-
schaft Königswinterer Künstler
(GKK) plant wieder eine Aus-
stellung im Siebengebirgsmu-
seum. Am 29. Oktober findet
um 12 Uhr im Museum in Kö-
nigswinter die Vernissage zur
Ausstellung mit dem Titel SPA-
ZIERGANG statt.
Die Ausstellung endet am 12.
November. Fünfzehn Mitglieder
der GKK haben sich mit dem
Thema auseinandergesetzt.
Die Besucher der Ausstellung
werden Freude haben beim Be-
trachten der vielen unterschied-
lichen Werke.
Musikalisch wird die Vernissa-
ge von Rudolf Könen an der Gi-
tarre begleitet.

Idylle Dekontruktion von Maximilian SiegenbrukIdylle Dekontruktion von Maximilian SiegenbrukIdylle Dekontruktion von Maximilian SiegenbrukIdylle Dekontruktion von Maximilian SiegenbrukIdylle Dekontruktion von Maximilian SiegenbrukWeltansichten von Anibal KostkaWeltansichten von Anibal KostkaWeltansichten von Anibal KostkaWeltansichten von Anibal KostkaWeltansichten von Anibal Kostka

(bk) Königswinter. „Wir freuen uns
sehr, ein besonderes Ereignis in
der HOTSPOT KW factory ankün-
digen zu können. Es ist nicht nur
eine Ausstellung, die wir eröff-
nen, sonder sogar drei“, so Fran-
ca Perschen und Helmut Reinelt.
Die Künstlerin Franca Perschen
geht bei „#ineinerlinie“ gemein-
sam mit ihrem Bruder Marcus
Fehlinger auf die Spurensuche
danach, wie die gemeinsame Lei-
denschaft für die gezeichnete Li-

nie in einer Familie auf unter-
schiedliche Weise zum Ausdruck
kommt. Die Kernfrage ist: Wo
liegt der Ursprung eines Talents?
Im Rahmen „Idylle Dekonstruk-
tion: VR Wonderland Teil 1“ hat
der junge Düsseldorfer Künstler
Maximilian Siegenbruk, Absol-
vent der Kunstakademie, ein sich
entwickelndes, interaktives Aus-
stellungsprojekt konzipiert, das
eine Reise in eine virtuelle Welt
und wieder zurück unternimmt.

Der junge Maler Anibal Kostka,
ebenfalls Absolvent der Kunsta-
kademie Düsseldorf, schildert bei
„Weltsichten“ in seinen großfor-
matigen Gemälden wie er die
Welt sieht. Er ist geprägt von
Eindrücken, die er von Reisen
mitgebracht hat, unter anderem
aus Peru. Sie erzählen von exis-
tenziellen Themen die sich in sei-
nen dystopischen Bildern mani-
festieren. Die Öffnungszeiten der
einzelnen Ausstellungen: #inei-

nerlinie - Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr, Idylle Dekons-
truktion: VR Wonderland Teil 1 -
Samstag und Sonntag 10 bis 18
Uhr und Weltsichten - Samstag
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr.
Zusätzliche Termine können nach
Absprache angeboten werden.
Der Ausstellungsort: HOTSPOT
KW factory, Kellerstraße 4, Kö-
nigswinter-Altstadt. Weitere Infor-
mationen unter
https://www.hotspotkw.de.

Träger des Hauses ist der gemeinnützige Verein Haus Schlesien, hier mitTräger des Hauses ist der gemeinnützige Verein Haus Schlesien, hier mitTräger des Hauses ist der gemeinnützige Verein Haus Schlesien, hier mitTräger des Hauses ist der gemeinnützige Verein Haus Schlesien, hier mitTräger des Hauses ist der gemeinnützige Verein Haus Schlesien, hier mit
dem Vorstand (Foto: Haus Schlesien)dem Vorstand (Foto: Haus Schlesien)dem Vorstand (Foto: Haus Schlesien)dem Vorstand (Foto: Haus Schlesien)dem Vorstand (Foto: Haus Schlesien)

(bk) Heisterbacherrott. Anlässlich
des 50. Vereinsjubiläums lädt
Haus Schlesien herzlich zum Fest-

auf ihre Entdeckung. Um Anmel-
dung unter 02244 886 231 oder

akt ein.
Eine Gesprächsrunde beleuchtet
die Geschichte des Hauses aus
verschiedenen Blickwinkeln, mit
dem Vizepräsidenten des Vereins
Haus Schlesien Adrian Sobek, Jo-
nathan Grunwald MdL, Dr. Inge
Steinsträßer und Kuratorin Silke
Findeisen, moderiert von Nicola
Remig, Leiterin des Dokumenta-
tions- und Informationszentrums.
Der Festakt mit anschließendem
Empfang wird musikalisch beglei-
tet von der Jugendband der Mu-
sikschule Königswinter unter Lei-
tung von Michael Gesell. In der
Jubi läums-Sonderausste l lung
warten 50 Objekte, die von der
Entwicklung des Hauses erzählen,

kultur@hausschlesien.de
wird gebeten.
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Das Siebengebirgsmuseum lädt ein
Aktuelle Termine und Veranstaltungen im Oktober

Zwiebelkuchenfest in Frohnhardt
Der Verein „Fröhliches Frohnhardt“
lädt am 14. Oktober ab 15 Uhr in die Straße „Zum Rauert“ ein

„Slawische Spuren in Schlesien“

Zahlreiche Abbildungen dokumentieren die Geschichte von KönigswinterZahlreiche Abbildungen dokumentieren die Geschichte von KönigswinterZahlreiche Abbildungen dokumentieren die Geschichte von KönigswinterZahlreiche Abbildungen dokumentieren die Geschichte von KönigswinterZahlreiche Abbildungen dokumentieren die Geschichte von Königswinter

(bk) Heisterbacherrott. Im Okto-
ber startet das Siebengebirgsmu-
seum mit zwei Vortragsreihen. Ab
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober um 18 Uhr
widmet sich der ehrenamtliche
Mitarbeiter Gerhard Schade den
Empfangsgebäuden von Bahnhö-
fen entlang des Rheins, weitere
Termine folgen im November und
Dezember.
Die Geschichte der sogenannten
Rheinischen Republik und der Se-
paratisten im Siebengebirge im
Jahr 1923 sind Themen einer Kost-
probe am Mittwoch, 25. Oktober,
um 18 Uhr. Im November stehen
dazu eine Busrundfahrt und eine
weitere Kostprobe auf dem Pro-
gramm.
Am Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober um 17
Uhr heißt es Abschied von der ak-
tuellen Sonderausstellung „Flucht
ins Paradies - Carlo Mense 1886-
1965“ zu nehmen. Zum Ende der
Ausstellung wird um 17 Uhr eine
Kuratorenführung durch die Aus-

stellung angeboten. Alle Veran-
staltungen im Monat Oktober im
Überblick:
Samstag, 7. Oktober, 11 Uhr:
Workshop „Brotbacken wie vor
100 Jahren“
Samstag, 7. Oktober, 15 Uhr: Fa-
milienführung „Carlo Mense -
Flucht ins Paradies“
Sonntag, 8. Oktober, 14 Uhr:
Stadtführung „Altstadt Königs-
winter“
Dienstag, 10. Oktober, 18 Uhr: Vor-
tragsreihe „Die Eisenbahn am
Mittelrhein - eine Bilderreise“,
Teil 1
Sonntag, 15. Oktober, 15 Uhr: Füh-
rung „Friedhof Palastweiher“
Sonntag, 15. Oktober, 17 Uhr: Fi-
nissage-Führung „Flucht ins Pa-
radies - Carlo Mense (1886-1965)“
Freitag, 20. Oktober, ab 14.30 Uhr:
Brotbacken im Königswinterer
Ofen
Mittwoch, 25. Oktober, 18 Uhr:
Kostprobe „100 Jahre Rheinische

Republik“, Teil 1
Samstag, 28. Oktober, 14 Uhr: His-
torische Wanderung „Der Peters-
berg: Auf den Spuren von Stein-
hauern, Wallfahrern, Staatsgäs-
ten und einer Zahnradbahn“
Sonntag, 29. Oktober, 11 Uhr: Füh-
rung durch die Dauerausstellung

Sonntag, 29. Oktober, 12 Uhr: Er-
öffnung der Ausstellung „Spazier-
gang“ mit Werken der Gemein-
schaft Königswinterer Künstler
(GKK).
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen finden Sie unter
www.siebengebirgsmuseum.de.

(bk) Frohnhardt. „Im Rauert“ wird
zum Zwiebelkuchenfest zur Fest-
meile. Der Verein „Fröhliches Froh-
nhardt“ lädt zu Kaffee und Ku-
chen, einer Tombola und Kinder-
schminken ein. Allles dreht sich
an diesem Nachmittag um den

Zwiebelkuchen, so auch der Zwie-
belkuchen-Wettbewerb. Der Ver-
ein Fröhliches Frohnhardt e.V.
kann noch auf keine lange Traditi-
on zurückblicken, denn er wurde
erst in diesem jahr gegründet.
Grund genug sich in der Region

bekannt zu machen. Er setzt sich
aus engagierten Mitgliedern zu-
sammen, die sich ehrenamtlich
und mit viel Herzblut für die Ideale
des Vereins einsetzen möchten.
Das Ziel ist es, eine lebendige Dorf-
gemeinschaft zu fördern und die

Verbundenheit der Einwohnerinnen
und Einwohner zu stärken. Dies
möchte der Verein am Zwiebelku-
chenfest unter Beweis stellen und
freut sich auf zahlreiche Gäste, die
sich in Frohnhardt wohlfühlen und
verwöhnen lassen möchten.

Haus Schlesien informiert über dieHaus Schlesien informiert über dieHaus Schlesien informiert über dieHaus Schlesien informiert über dieHaus Schlesien informiert über die
Geschichte Schlesiens (Foto: HausGeschichte Schlesiens (Foto: HausGeschichte Schlesiens (Foto: HausGeschichte Schlesiens (Foto: HausGeschichte Schlesiens (Foto: Haus
Schlesien)Schlesien)Schlesien)Schlesien)Schlesien)

Eine öffentliche Führung im Rahmen der
„Schleischen Dreiviertelstunde“ am
Donnerstag, 19. Oktober, um 14.30 Uhr

(bk) Heisterbacherrott. Die schle-
sische Geschichte bildet einen
Schmelztiegel verschiedener Kul-
turen und Völker, unabhängig von
der jeweiligen Herrschafts- bzw.
Staatszugehörigkeit im Laufe der
Zeit. Während der Führung wird

ein besonderer Fokus auf die sla-
wischen Elemente in dieser Regi-
on vor 1945 gelegt, die sich in
Sprache, Geschichte und Kultur
verewigt haben und den beson-
deren Charakter dieser Region
mitprägten. Das Entgelt beträgt 3
Euro, ermäßigt 1,50 Euro. Um An-
meldung unter 02244 886 231
oder kultur@hausschlesien.de
wird gebeten.
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und Individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
+492244870620

Angaben ohne Gewähr
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Sicher durch den Winter:
Der Fenstercheck für die kalte Jahreszeit

Fit für den Winter: So bereiten Sie Ihre Fenster auf die kalte Jahreszeit vor.Fit für den Winter: So bereiten Sie Ihre Fenster auf die kalte Jahreszeit vor.Fit für den Winter: So bereiten Sie Ihre Fenster auf die kalte Jahreszeit vor.Fit für den Winter: So bereiten Sie Ihre Fenster auf die kalte Jahreszeit vor.Fit für den Winter: So bereiten Sie Ihre Fenster auf die kalte Jahreszeit vor.

Die Tage werden kürzer, die Blätter
fallen und die Temperaturen sinken:
Der Winter steht vor der Tür und es
wird Zeit, die eigenen vier Wände
auf die kalte Jahreszeit vorzuberei-
ten. Für ein gemütliches und war-
mes Zuhause ist es wichtig, alle Fens-
ter winterfest zu machen. Egal ob es
darum geht, Kälte und Frost abzu-
halten, Energie- und Heizkosten zu
sparen oder einfach ein behagliches
Raumklima zu schaffen - der richtige
Schutz für die Fenster ist unerläss-
lich. Wie eine gute Isolierung und
hohe Dämmwerte für funktionstüch-
tige und langlebiges Fenster erreicht
werden können, wissen die Exper-
ten von ROLF Fensterbau.
  Der erste Tipp, um Fenster winter-
fest zu machen, ist eine gründliche
Reinigung. Feuchtigkeit, Schmutz und
Staub können Fenster langfristig
schädigen. Werden sie nicht entfernt,
greifen die darin enthaltenen Mi-
kroorganismen das Material an. Die
Reinigung sollte allerdings niemals
trocken erfolgen, um Kratzer auf Glas
und Beschlägen zu vermeiden. Auch
Scheuermittel oder grobe Schwäm-
me sind hier fehl am Platz. „Warmes
Wasser und etwas Geschirrspülmit-
tel auf einem weichen Tuch reichen
in der Regel aus, um Fenster und
Rahmen sauber zu bekommen. Zum
Trockenreiben der Scheiben emp-

fehlen wir dann eine alte Zeitung.
Diese ist sehr saugfähig und verhin-
dert bei richtiger Anwendung vor al-
lem Streifenbildung“, erklärt Frank
Alefelder, Geschäftsführer der ROLF
Fensterbau GmbH in Hennef-Ucke-
rath. „Aber Achtung bei weißen
Kunststoffrahmen: Hier können Zei-
tungen graue Schleier hinterlassen.“
Nach der Grundreinigung kann die
Kontrolle auf sichtbare Schäden
erfolgen. Im Innenbereich der
Fenster befinden sich beispiels-
weise Entwässerungsschlitze, die
oft vernachlässigt werden. Diese
regelmäßig zu kontrollieren und
von Verschmutzungen aller Art zu
befreien, ist sehr wichtig, um ei-
nen reibungslosen Abfluss des
Kondenswassers zu gewährleis-
ten. Darüber hinaus ist auf Ab-
platzungen an den Rahmen, Ris-
se im Glas, lose Bauteile und ein
leichtes Öffnen und Schließen der
Fenster zu achten. Fällt dabei et-
was negativ auf, sollte unbedingt
ein Fachmann hinzugezogen wer-
den. „Schon kleine Schäden kön-
nen sich negativ auf die Dämm-
werte und die Sicherheit der Fens-
ter auswirken. Tritt Feuchtigkeit
zwischen den Scheiben auf, ist ein
Fensterwechsel unumgänglich, da
die Dämmfunktion der Verglasung
nicht mehr gegeben ist“, weiß Ale-

felder. Der letzte Schritt beim Win-
tercheck für Fenster ist die Kontrolle
der Dichtungen. Damit keine kalte
Luft von außen nach innen dringen
kann, sollte die Isolierung der Fens-
ter unbedingt intakt sein. Um dies
selbst zu überprüfen, wird ein Blatt
Papier zwischen Fenster und Rah-
men geklemmt. Lässt sich das Blatt
bei geschlossenem Fenster leicht he-
rausziehen, sind die Dichtungen ver-
mutlich porös und müssen von ei-
nem Experten untersucht werden.
„Als Fensterbauspezialist überprü-
fen wir regelmäßig Gummidichtun-
gen und Scharniere. Sie sind dafür
verantwortlich, dass Fenster und Tü-
ren luftdicht schließen und die
Räume vor Wärmeverlust schüt-
zen“, erklärt Alefelder. „Eine re-

gelmäßige Fensterpflege beugt
Schäden und Verschleiß vor und
verlängert so die Lebensdauer.
Dennoch sollte man alle 20 Jahre
über einen Austausch der Fenster
nachdenken, um eine optimale
Funktion und Energieeffizienz zu
gewährleisten“, so der Fenster-
experte.
Sie möchten Ihre Fenster fachmän-
nisch auf Wind- und Wetterbestän-
digkeit prüfen lassen oder haben
selbst schon Unregelmäßigkeiten
festgestellt? Lassen Sie sich von
den erfahrenen ROLF-Fensterex-
perten umfassend beraten. Hier er-
halten Sie auch weitere Pflege- und
Wartungstipps, um Ihre Fenster
richtig zu pflegen und optimal auf
den Winter vorzubereiten.
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Evangelische Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische
Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche
Nachrichten für den
Zeitraum vom 7. bis
13. Oktober
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin
i. R. Pia Haase-Schlie
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
9 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
17 Uhr - Gemeindegebet
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Ev.
Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche mit Taufe - Pfarrerin
Beuscher, anschließend im Ge-
meindehaus Kaffee und Gesprä-
che mit Jörg Lange über seine Ent-
führung und Gefangenschaft in
Niger
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrer i. R. Heinemann, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst

Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989

NEUANLAGEN
& NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

GENIESSEN SIE DEN
SPÄTSOMMER UNTERMARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

KURZE 
LIEFERZEITEN!

Kath. Kirchengemeindeverband
Bad Honnef

Pfarreiengemeinschaft Königswinter
Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter Ittenbach,
St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
9.30 Uhr - Ökumenisches Frauen-
frühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
9 Uhr - Frauenfrühstück
19.30 Uhr - Dienstagforum - Sze-
nische Lesung aus den Werken
Wolfgang Borcherts
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kant Herberg
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober

10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Leckner
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Krüger -
parallel Kindergottesdienst

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
14.30 Uhr - St. Margareta Trau-
ung
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe

11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
15 Uhr - St. Pankratius Taufe
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
19 Uhr - Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch,11. OktoberMittwoch,11. OktoberMittwoch,11. OktoberMittwoch,11. OktoberMittwoch,11. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-

tesdienst
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst mit Brotbrechung

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
17.30 Uhr -
Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
17 Uhr -
Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
17.45 Uhr -
Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Kapelle Rosenkranz-
andacht
18 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

Gottesdienste
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich
immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eigenen
vier Wände starten Menschen in
Deutschland immer früher durch.
Bis 2019 betrug das Durch-
schnittsalter 39 Jahre,
mittlerweile sind es einer aktuel-
len Studie zufolge 38. Wer einen
eigenen Neubau plant, ist mit
durchschnittlich 37 Jahren sogar
noch etwas jünger. Ein Grund für
diese Entwicklung dürfte im nied-
rigen Zinsniveau liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes Al-
ter zu sein, um „sesshaft“ zu wer-
den: „In der Regel sitzen die Inte-
ressenten dann beruflich fest im
Sattel, und wenn die Kinder schon
eingeschult sind, ist Beständig-
keit oft wichtiger als Flexibilität“,
stellt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Nürnberg, fest. Wer sich
schon früh für die eigene Immobi-
lie entscheiden und sich die In-
vestition leisten kann, sollte laut
Stefan Vogelsang nicht unnötig
lange warten: „Je eher ich mein
Geld für die Monatsrate nutze
anstatt für Mietzahlungen, umso
besser.“ Allerdings ist es gerade
für junge Familien herausfor-
dernd, das nötige Eigenkapital
aufzubringen. Der Finanzierungs-
experte rät, beispielsweise Ver-
wandte nach Unterstützung zu fra-
gen - etwa in Form von zinslosen
Darlehen oder vorgezogenen Erb-
schaften. Eine gute Möglichkeit
ist es, die mindestens weitgehend
bezahlte Immobilie der Eltern mit
einzubeziehen. Man kann diese

dann recht unkompliziert als Si-
cherheit nutzen.
Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kaufen
oder zu bauen. Der große Vorteil
ist, dass älteren Darlehensneh-
mern tendenziell mehr Ersparnis-
se zur Verfügung stehen, die sie
als Eigenkapital in die Finanzie-
rung einbringen können - dadurch
vergünstigt sich der Zinssatz.
Allerdings fordern viele Banken
eine höhere Tilgung als bei jun-
gen Kunden, damit der Kredit zü-
gig zurückgeführt wird. „Kredit-
institute achten darauf, dass die
Käufer auch nach Ende der ver-
einbarten Zinsbindung in der Lage
sind, die Monatsraten zu zahlen“,
so Stefan Vogelsang. „Wenn sie
dann eine Rente statt des bishe-
rigen Gehalts bekommen, muss
die hoch genug sein, um den Kre-
dit bis zur vollständigen Tilgung
zu bedienen.“
Tipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere Finanzierungen
Unabhängig von der Lebensphase
empfiehlt Stefan Vogelsang, si-
cherheitsorientiert vorzugehen:
„Lange Zinsbindungen und eine
möglichst hohe Tilgung sichern die
Darlehensnehmer gegen ein Zins-
änderungsrisiko ab. Denn wenn
die Anschlussfinanzierung an-
steht, ist dann schon ein relativ
großer Anteil getilgt und der Fol-
gekredit ist niedriger und günsti-
ger.“ Wie genau die passende Lö-
sung im Einzelfall aussieht, stelle
sich immer im persönlichen Ge-
spräch heraus. (djd)

Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger.Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger.Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger.Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger.Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger.
Foto: djd/Dr. KleinFoto: djd/Dr. KleinFoto: djd/Dr. KleinFoto: djd/Dr. KleinFoto: djd/Dr. Klein
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Liberale Wandern durch die Weinberge
Meinungsaustausch zwischen dem Vorstand der FDP Königswinter
und den Jungen Liberalen Rhein-Sieg

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU Unterwegs - Genusstour Lecker Ländchen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Königswinter

Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Jetzt neu: Wir 
bieten auch Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Wunderbare Aussicht in den Oberdollendorfer WeinbergenWunderbare Aussicht in den Oberdollendorfer WeinbergenWunderbare Aussicht in den Oberdollendorfer WeinbergenWunderbare Aussicht in den Oberdollendorfer WeinbergenWunderbare Aussicht in den Oberdollendorfer Weinbergen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Interessierte,
der Herbst ist in Königswinter ein-
gekehrt und wir möchten Sie
gerne zur letzten CDU UnterwegsCDU UnterwegsCDU UnterwegsCDU UnterwegsCDU Unterwegs
Veranstaltung in diesem Jahr be-
grüßen und unsere Reihe zum The-
ma regionale Lebensmittelpro-
duktion fortsetzen.
Nach unseren Besuchen zu den
Themen Weidetierhaltung und
Landmetzgerei sowie auf dem For-
schungsgut Frankenforst, möch-
ten wir mit einer passenden
Herbstwanderung in unserem
schönen Königswinter die Reihe
für dieses Jahr abschließen.

Unser nächster Termin findet am
15. Oktober 2023 um 10 Uhr15. Oktober 2023 um 10 Uhr15. Oktober 2023 um 10 Uhr15. Oktober 2023 um 10 Uhr15. Oktober 2023 um 10 Uhr in
Oelinghoven statt. Treffpunkt ist
am Dorfgemeinschaftshaus (Zur
Heide 29A, 53639 Königswinter
Oelinghoven).
Von dort aus starten wir unsere
Wanderung über die Kasseler Hei-
de und durch das idyllische Lau-
terbachtal.
An Weiden und Wiesen entlang,
lernen wir das Pleiser Ländchen -
die Obst- und Gemüsekammer im
Naturpark Siebengebirge - ken-
nen und erfahren einiges über die
lange Tradition dieser einzigarti-
gen Kulturlandschaft.

Die Wanderung ist 6,5 km lang
auf einem größtenteils breiten,
geschotterten Weg (Kinderwagen
mit großen Rädern sind geeignet)
und dauert ca. 2,5 Stunden. Ver-
pflegung bitte im Rucksack mit-
nehmen.
Nähere Informationen zur der Tour
sind hier zu finden: https://
www.naturpark7gebirge.de/tour/
genusstour-lecker-laendchen
Im Anschluss an die Wanderung
möchten wir zum Mittagstisch
gegen 13 Uhr in der Scheunen-
wirtschaft einkehren (Selbstzah-
ler) und unseren Vormittag Revue
passieren lassen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn
Sie zusammen mit der Familie und
Freunden an diesem Vormittag mit
uns die Wanderschuhe anziehen!
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist (in der Scheunenwirtschaft),
bitten wir um Anmeldung unter:
a.albers@cdu-koenigswinter.de
Auch für Fragen zu der Wande-
rung steht Ihnen Frau Dr. Albers
unter 0171 172 55 66 zur Verfü-
gung.

In der Hoffnung auf gutes Wetter
und mit herzlichen Grüßen
Ihre CDU Königswinter/Frauen
Union Königswinter

Diskutieren lässt sich nicht nur
am runden Tisch, sondern

besonders gut auch beim Laufen.
Und so hatten sich Vertreter der

FDP Königswinter und der Jungen
Liberalen Rhein-Sieg zu einer
Wanderung durchs Siebengebir-
ge mit gleichzeitigem Meinungs-
austausch verabredet. Dabei ging
es um Themen wie die Auswir-
kungen des Gebäudeenergiege-
setzes, aber auch um die Vorbe-
reitungen der Wahlkämpfe, die in
den kommenden Jahren anste-
hen. Daneben informierten sich

die Liberalen über die Kulturland-
schaft rund um das Kloster Heis-
terbach und die Geschichte des
Weinbaus in den Oberdollendor-
fer Weinbergen. Einen gemütli-
chen Ausklang fand der Nachmit-
tag, der auch den vierbeinigen
Teilnehmern Zeus und Idefix zu-
sagte, im traditionsreichen Wein-
haus Lichtenberg bei einem Glas
Riesling aus heimischem Anbau.

Jessica Gaitskell
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- 0:0
- 2:2
- 2:1
- 0:3

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 8 17:8 14
2. 7 11:7 14
3. 7 22:13 13
4. 7 16:9 12
5. 7 17:13 12
6. 7 16:17 11
7. 7 14:15 11
8. 8 15:21 11
9. 6 11:10 10
10. 8 14:13 7
11. 6 13:13 7
12. 7 8:12 7
13. 7 13:19 7
14. 7 12:21 7
15. 7 5:13 4
16. 0 0:0 0

FSV Neunkirchen-Seelscheid

TuS Oberpleis

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Deutz 05

SSV Homburg-Nümbrecht
SpVg. Köln-Flittard

SSV Bornheim
FV Wiehl
TuS Mondorf

FC BW Friesdorf

Mi. 11.10., 20:00 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - SC Fortuna Bonn

VfL Alfter zg.

SV Schlebusch

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         8. Spieltag       8. Spieltag        8. Spieltag       8. Spieltag

SC Fortuna Bonn

SSV Merten
FC Pesch

SC Rheinbach

SSV Bornheim FV Wiehl

1. FC Spich

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 8.10., 15:15 Uhr TuS Oberpleis - Deutz 05

So. 8.10., 15:30 Uhr SpVg. Köln-Flittard - TuS Mondorf

So. 8.10., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - 1. FC Spich

So. 8.10., 15:00 Uhr SC Rheinbach - SSV Merten

So. 8.10., 15:00 Uhr SC Fortuna Bonn - SV Schlebusch

So. 8.10., 15:30 Uhr FC BW Friesdorf - SSV Bornheim

SpVg. Köln-FlittardFC BW Friesdorf

1. FC Spich SC Rheinbach
SV Schlebusch TuS Oberpleis

- 2:2
- 4:6
- 5:0
- 2:0
- 3:1
- 0:2
- 0:2
- 5:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 8 24:14 17
2. 8 16:13 16
3. 8 28:14 15
4. 8 22:15 15
5. 8 20:15 15
6. 8 17:15 15
7. 8 14:9 14
8. 8 19:15 14
9. 8 22:20 12
10. 8 15:11 11
11. 8 12:21 9
12. 8 13:16 8
13. 8 15:23 6
14. 8 13:19 5
15. 8 8:23 4
16. 8 12:27 3

SV Vorgebirge Wahlscheider SV

Bezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle 2222         8. Spieltag       8. Spieltag        8. Spieltag       8. Spieltag

SV Bergheim

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

FV Bad Honnef
SV Vorgebirge

SC Uckerath
Wahlscheider SV

SV Leuscheid FC Hertha Rheidt

SV Beuel 06

SV Niederbachem
SV Leuscheid

TuRa Oberdrees
SV Wachtberg
FC Hertha Rheidt
TuS Buisdorf

1. FC Niederkassel

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 8.10., 15:15 Uhr SV Leuscheid - Marokkanischer SV Bonn

So. 8.10., 15:15 Uhr Bröltaler SC - TuS Buisdorf

So. 8.10., 15:15 Uhr Wahlscheider SV - SC Uckerath

So. 8.10., 15:00 Uhr SV Wachtberg - SV Beuel 06

So. 8.10., 15:00 Uhr TuRa Oberdrees - SV Vorgebirge

So. 8.10., 15:15 Uhr VfR Hangelar - 1. FC Niederkassel

So. 8.10., 15:15 Uhr SV Niederbachem - SV Bergheim

Marokkanischer SV Bonn

Bröltaler SC
VfR Hangelar

1. FC Niederkassel

SV Niederbachem
FV Bad Honnef TuRa Oberdrees
SV Bergheim Bröltaler SC

TuS Buisdorf SV Wachtberg

SC Uckerath VfR Hangelar
SV Beuel 06 Marokkanischer SV Bonn

- 4:0
- 5:2
- 1:1
- 6:0
- 1:5
- 0:5
- 1:5
- 2:0

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 8 37:9 21
2. 8 23:11 21
3. 8 30:12 18
4. 8 26:13 18
5. 8 26:16 16
6. 8 20:14 14
7. 8 21:16 13
8. 8 21:18 13
9. 8 16:16 12
10. 8 17:18 9
11. 8 19:27 7
12. 8 12:35 7
13. 8 23:27 6
14. 8 19:30 4
15. 8 10:31 4
16. 8 10:37 3

SV Menden
SF Aegidienberg

SV Lohmar

Hellas Troisdorf
1. FC Niederkassel II

Umutspor Troisdorf

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           8. Spieltag         8. Spieltag          8. Spieltag         8. Spieltag

FC Kosova
SSV Happerschoß

RW Hütte
TuS 07 Oberlar

1. FC Spich II
TuS Mondorf II

FSV Neunkirchen-Seelscheid II
SV Allner-Bödingen
SF Troisdorf 05

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 8.10., 14:30 Uhr SF Troisdorf 05 - TuS Mondorf II

So. 8.10., 15:00 Uhr FC Kosova - SF Aegidienberg

So. 8.10., 15:15 Uhr SV Allner-Bödingen - TuS 07 Oberlar

So. 8.10., 13:00 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid II - 1. FC Spich II

So. 8.10., 13:30 Uhr SV Lohmar - RW Hütte

So. 8.10., 15:15 Uhr TSV Wolsdorf - Hellas Troisdorf

TSV Wolsdorf

So. 8.10., 15:15 Uhr SV Menden - Umutspor Troisdorf

1. FC Spich II

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SV Menden

SV Allner-Bödingen
Umutspor Troisdorf FC Kosova

SF Aegidienberg

TuS 07 Oberlar TuS Mondorf II
Hellas Troisdorf SSV Happerschoß

SF Troisdorf 05
TSV Wolsdorf

1. FC Niederkassel II SV Lohmar
RW Hütte FSV Neunkirchen-Seelscheid II

- 2:2
- 1:2
- 2:2
- 3:0
- 2:2
- 3:2
- 4:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 8 24:15 18
2. 8 22:10 15
3. 7 22:12 15
4. 7 21:12 12
5. 7 18:13 12
6. 8 15:12 11
7. 8 20:17 10
8. 8 19:16 10
9. 7 20:20 10
10. 8 16:20 10
11. 7 9:20 7
12. 7 9:13 6
13. 7 11:20 6
14. 7 13:26 5
15. 8 8:21 2
16. 0 0:0 0

SV 09 Eitorf

SV Lohmar II zg.

SV Öttershagen

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft
TuS Herchen
TuS Birk

Spvgg. Hurst-Rosbach
Olympias Eitorf

Wahlscheider SV II

TuS Winterscheid
TuS Eudenbach SV Fortuna Müllekoven II
SV Buchholz 05 Bröltaler SC II

SC Uckerath II

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 8.10., 13:00 Uhr SV Fortuna Müllekoven II - VfR Marienfeld

So. 8.10., 13:00 Uhr Wahlscheider SV II - SC Uckerath II

So. 8.10., 15:00 Uhr TuS Winterscheid - SV Öttershagen

So. 8.10., 13:00 Uhr Bröltaler SC II - TuS Birk

So. 8.10., 13:00 Uhr SV Allner-Bödingen II - TuS Herchen

TuS Winterscheid

VfR Marienfeld Wahlscheider SV II
Spvgg. Hurst-Rosbach

TuS Birk SV Allner-Bödingen II

SV 09 Eitorf
TuS Herchen Olympias Eitorf

Bröltaler SC II

So. 8.10., 15:15 Uhr SV 09 Eitorf - TuS Eudenbach

So. 8.10., 15:15 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - Olympias Eitorf

Kreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 3333         8. Spieltag       8. Spieltag        8. Spieltag       8. Spieltag

TuS Eudenbach
SC Uckerath II

VfR Marienfeld
SV Allner-Bödingen II

SV Fortuna Müllekoven II
SV Buchholz 05
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Dragons behalten die Nerven
Es ist angerichtet zur Saison 2023/24 in der BARMER 2. Basketball Bundesliga

Ben Rössel Triathlon
NRW-Vizemeister
TRI POWER Jugend stark in Vreden

Der erfolgreiche Triathlonnachwuchs von TRI POWER in VredenDer erfolgreiche Triathlonnachwuchs von TRI POWER in VredenDer erfolgreiche Triathlonnachwuchs von TRI POWER in VredenDer erfolgreiche Triathlonnachwuchs von TRI POWER in VredenDer erfolgreiche Triathlonnachwuchs von TRI POWER in Vreden

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Saisonabschluss für die NRW Tri-
athlon-Jugend in Vreden: Sensa-
tionell das Abschneiden von Ben
Rössel (Schüler A) in seinem ers-
ten Triathlonjahr. Der bekannt star-
ke Schwimmer lief den abschlie-
ßenden Laufpart furios und sicher-
te sich die Silbermedaille. In der
NRW Cup-Wertung (über die ge-
samte Saison) schaffte er Rang
drei. Sein älterer Bruder Tim war
ebenfalls zunächst schnell

unterwegs, musste aber wegen
Seitenstechen federn lassen und
landete auf Platz 12 der Jugend
B. Bei der weibl. Jugend B er-
reichte Greta Reinicke mit Platz
zehn eimal mehr die Top Ten in
NRW. Hervorragend das Abschnei-
den von Ben Fußhöller in Schüler
B-Wertung: Mit der schnellsten
Laufleistung sicherte er sich Platz
drei. Ebenfalls unter den Top-Ten:
Fred Mingers. (bf)

(bk) Bad Honnef. Zum Auftakt der
ProB Süd gastierten die Dragons
Rhöndorf bei einem der besten Ausbil-
dungs-Standorte des nationalen Bas-
ketballs, dem TEAM EHINGEN URSP-
RING. Nach sechs Jahren im deut-
schen Basketball-Unterhaus konnten
die Korbjäger aus dem Alb-Donau-Kreis
die vergangene Spielzeit auf Rang acht
der Südstaffel beendet werden, ehe
im Anschluss in der ersten Playoffrun-
de gegen LOK Bernau klar die Segel
gestrichen werden mussten. Mit kla-
rem Fokus auf die sportliche und schu-
lische Ausbildung der eigenen Talen-
te soll es erneut in die Playoffs gehen,
gerne auch etwas weniger knapp als
in der vergangenen Spielrunde. Ge-
treu dem Motto „Jugend forscht“ galt
es für die Dragons sich auf einen
schnell und athletisch aufspielenden
Gegner einzustellen, der vor allem
vor den heimischen Fans die nötige
Durchschlagskraft entwickeln kann.
Stephan Blode, Headcoach Dragons
Rhöndorf, im Vorfeld: „Wir treffen
mit Ehingen auf einen Gegner, der

mit gut ausgebildeten jungen Spie-
lern einen schnellen Stil pflegt. Wir
wollen unser Spiel durchsetzen und
wie bereits in der Vorbereitung ge-
zeigt die Last auf viele Schultern
verteilen und an beiden Enden als
mannschaftliche Einheit aufspielen.“
Was dann am vergangenen Sams-
tag folgte glich einem Krimi zum
Saisonauftakt. In einer an Spannung
kaum zu überbietenden Schlusspha-
se sichern sich die Dragons Rhön-
dorf durch starke Nerven und die
entscheidenden Plays einen knap-
pen, aber verdienten Auftakterfolg
beim TEAM EHINGEN URSPRING.
Zum ersten Tip-Off der regulären Sai-
son beorderte Headcoach Stephan
Dohrn Badu Buck, Kelvin Omojola,
Leon Bulic, Avery Sullivan und Matej
Silic aufs Parkett. Letztgenannter
eröffnete die Partie wenig spekta-
kulär, aber effizient von der Freiwurf-
linie in einer teils zähen Anfangs-
phase. Erst Mitte des ersten Viertels
kam Spielfluss in den Reihen der
Drachen auf, die sich prompt nach

einem sicheren Wurf von Downtown
durch Badu Buck auf 8:15 absetzen
konnten. Antonio Pilipovic sorgte aus
der Mitteldistanz zum 11:22 für die
höchste Führung der Drachen in der
ersten Halbzeit, denn die Hausher-
ren sollten immer wieder durch klei-
ne Runs in Schlagreichweite kom-
men. Besonders Vincent Neugebau-
er war durch die Defense der Dra-
gons nur schwer zu kontrollieren und
legte bis zur Halbzeit bereits stattli-
che 15 Punkte und sieben Rebounds
auf. Doch die Mannen vom Menzen-
berg hatten ihren Groove offensiv ge-
funden und konnten angeführt von
Badu Buck (13 Punkte in Halbzeit 1)
mit einer 41:48-Führung den Gang
zum Pausentee in die Kabine antre-
ten. Das dritte Viertel eröffnete Avery
Sullivan und die Drachen konnten sich
durch einen kleinen 6:2-Lauf abermals
etwas deutlicher absetzen. Immer
wieder schien es, als könnten die
Drachen den Weg zu einer Vorent-
scheidung finden, doch angetrieben
von den eigenen Fans ließ Ehingen
nicht locker und blieb nach einem
ausgeglichenem dritten Spielab-
schnitt im direkten Fahrwasser der
Dragons. Es sollte der Grundstein zu
einer wahrlich spannenden Schluss-
phase sein, in der die Hausherren mit
einem 11:2-Lauf das Heft des Han-
delns in die eigene Hand nahmen und
in Führung gingen. (74:72). Doch mit
klarem Kopf und klaren Plays ließen
sich die Drachen nicht aus der Ruhe
bringen und suchten konsequent den
Weg zum gegnerischen Brett, wo Ehin-
gen meist nur per Foul einen Stopp
generieren konnte. Mit sicherem
Händchen von der Freiwurflinie gli-
chen die Dragons die Partie aus, ehe

Badu Buck von Downtown die Füh-
rung kurz vor Spielende zurück auf
Seite der orangenen Korbjäger aus
dem Rheinland brachte. Von der Frei-
wurflinie brachten Kelvin Omojola,
Badu Buck und Avery Sullivan ohne
Fehlwurf letztlich den Sieg über die
Ziellinie und sicherten den gelunge-
nen Saisonauftakt. Die Dragons zeig-
ten statistisch eine starke Partie und
versenkten stramme 95 Prozent ihrer
Freiwürfe. Auch die Quoten aus dem
Zweier- und Dreier-Bereich waren
mehr als solide. Das Rebound-Duell
konnte mit 29:35 ebenfalls für sich
entschieden werden. Lediglich in Sa-
chen Assists hatten die Gastgeber
vom TEAM EHINGEN URSPRING die
Nase vorn. Tyreese Blunt fehlte im
Aufgebot der Dragons, da für die
Auswärtspartie bei RASTA Vechta
ins Aufgebot von Kooperationspart-
ner Telekom Baskets Bonn berufen
wurde. „Wir sind sehr froh, dass wir
mit einem Sieg starten konnten und
jeder Sieg in der ProB ist immens
wichtig“ so Dohrn, „ Wir haben zu
lange gebraucht, um in der Post-
Defense, in der Physis und im Re-
bounding das richtige Energie-Level
zu erreichen. Am Ende konnten wir
durch die nötigen Stopps und gute
Entscheidungen verhindern, dass die
Partie kippt. Der Sieg tut gut, aber
darf nicht verdecken, dass noch eini-
ges an Arbeit vor uns liegt und unser
Ziel muss es sein bereits am Diens-
tag gegen Schwenningen wieder ein
Stück besser zu sein.“ Für Rhöndorf
spielten: Omojola (9/1-3er), Buck (21/
5), Rosic (6/2), Sullivan (17, 10 Re-
bounds), Pilipovic (15/1), Bulic (2, 8
Rebounds), Beck (2), Müller (12/2)
und Silic (4).
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Herbert Knebels Affentheater - Fahr zur Hölle, Baby!
Anzeige

Wobei mit „Baby“ auch mehrere
gemeint sein können.
Die gute Nachricht ist: Auch mit
unserem neuen Programm sind wir
unserem Motto treu geblieben.
Kommt einfach vorbei und lasst euch
überraschen! Als das Programm fer-
tig war, waren wir auch überrascht.
Von unseren teuflisch guten Ideen,
höllisch heißen Rhythmen und en-

gelsgleichen Chören. Einfach himm-
lisch, dieses höllische Programm!
GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel
Wir verlosen 3 x 2 Karten für
Herbert Knebels Affentheater
am 21. Oktober in der Stadt-
halle Troisdorf.
Senden Sie uns einfach eine
E-Mail mit dem Stichwort

Herbert Knebels Affentheater,
gibt’s die wieder?!, werden sich
viele fragen. Wir sagen, häh?!
Gab’s uns jemals nicht? Solange
wir uns erinnern können, gab’s
uns immer. Richtig weg waren wir
niemals, auch wenn es sich viele
gewünscht haben.
Allen Zweiflern und Kritikern ru-
fen wir zu: „Fahr zur Hölle, Baby!“

Fotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas Willemsen

„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“
an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 15. Ok-
tober.
Die Gewinner/innen werden von
uns schriftlich benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Übungsleitung Rehasport
Orthopädie gesucht

TuS 05 Oberpleis klettert auf den zweiten Tabellenplatz
Der Landesligist schlägt den SSV Homburg-Nümbrecht zu Hause
mit 2:0 und siegt gegen den SV Schlebusch in Leverkusen mit 4:2

LSB NRWLSB NRWLSB NRWLSB NRWLSB NRW

Der Re(h)aktiv e.V. sucht eine
Übungsleitung mit entsprechen-
der Lizenz für Gesundheitssport-
angebote in Königswinter-Oeling-
hoven. Eine ÜL-C-Lizenz ist wün-
schenswert, Erfahrung im vermit-
teln von gesundheitsfördernden
Trainingsinhalten Voraussetzung.
Zusätzlich soll eine weitere or-
thopädische Rehasport-Gruppe in
Königswinter-Oelinghoven oder -
Stieldorf entstehen. Hierfür ist
eine Rehasport-Lizenz Orthopä-
die erforderlich. Wer Interesse
hat, das Übungleiter:innen-Team
des Re(h)aktiv e.V. zuverlässig,
langfristig und fachsportlich zu er-
gänzen, unseren Verein kompe-

tent zu stärken, um qualitativ
hochwertige und gesunde Bewe-
gungsangebote im Raum Königs-
winter anzubieten, meldet sich
gerne unter kontakt@rehaktiv-
gesundheitssport.de oder unter
02223/7879705 beim Vereinsvor-
stand.

Auch im Zweikampfverhalten agierte der Gastgeber in der Basalt-ArenaAuch im Zweikampfverhalten agierte der Gastgeber in der Basalt-ArenaAuch im Zweikampfverhalten agierte der Gastgeber in der Basalt-ArenaAuch im Zweikampfverhalten agierte der Gastgeber in der Basalt-ArenaAuch im Zweikampfverhalten agierte der Gastgeber in der Basalt-Arena
überaus effektivüberaus effektivüberaus effektivüberaus effektivüberaus effektiv

Im Spiel gegen Nümbrecht landete dieser Ball im Netz, Nikolas Kloster-Im Spiel gegen Nümbrecht landete dieser Ball im Netz, Nikolas Kloster-Im Spiel gegen Nümbrecht landete dieser Ball im Netz, Nikolas Kloster-Im Spiel gegen Nümbrecht landete dieser Ball im Netz, Nikolas Kloster-Im Spiel gegen Nümbrecht landete dieser Ball im Netz, Nikolas Kloster-
halfen traf zum 1:0halfen traf zum 1:0halfen traf zum 1:0halfen traf zum 1:0halfen traf zum 1:0

Immer wieder setzte der TuS 05 die Gäste unter DruckImmer wieder setzte der TuS 05 die Gäste unter DruckImmer wieder setzte der TuS 05 die Gäste unter DruckImmer wieder setzte der TuS 05 die Gäste unter DruckImmer wieder setzte der TuS 05 die Gäste unter Druck

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis setzt seinen Aufwärtstrend
fort. Vor dem letzten Heimsspiel
lag der Gegner, der SSV Homburg-
Nümbrecht in der Landesligata-
belle noch vor den Oberpleisern.
Nach dem Abpfiff in der Basalt-
Arena war klar, beide Teams ha-
ben die Plätze getauscht. Dabei
profitierte der Gastgeber von sei-
nem guten Start in die Partie.
Bereits in der achten Minute
brachte Nikolas Klosterhalfen den
TuS 05 mit 1:0 in Führung. Dies
auch der Halbzeitstand, obwohl
die Gäste den Druck erhöhten und
immer öfter vor dem Tor von Se-
bastian Klein auftauchten. Es war
noch nichts entschieden, die knap-
pe Führung für den Gastgeber
musste erst einmal in den zwei-
ten 45. Minuten über die Zeit ge-
bracht werden. In der 71. Minute
waren es erneut die Oberpleiser
Fans, die Grund zum Jubel hatten.

Erneut war es Klosterhalfen, der
auf 2:0 erhöhte. In der verblei-
benden Spielzeit sorgte die De-
fensive des TuS 05 dafür, dass kein
Gegentreffer mehr möglich war.
In der laufenden Saison, in der
die Oberpleiser am siebten Spiel-
tag sein sechstes Spiel absolvier-
te, ließ die Abwehr erst fünf Ge-
gentore zu. Dabei blieb es auch
nach dem Abpfiff der Partie gegen
Homburg-Nümbrecht. In der Ta-
belle geht es für den TuS 05 nach
oben. Durch den Sieg klettert das
Team auf den vierten Tabellen-
platz. Am vergangenen Sonntag
waren die Oberpleiser auswärts
gefordert. Der Gegner hieß SV
Schlebusch, gespielt wurde in Le-
verkusen. Der TuS 05 ging als Fa-
vorit in dieses Spiel und wurde
dieser Rolle auch gerecht. Nach
90 Minuten gingen die Gäste mit
einem 4:2-Sieg vom Platz. Dabei
erwischte Schlebusch den besse-

ren Start in die Partie und ging
beeits in der neunten Minute
durch Murat Aydin mit 1:0 in Füh-
rung. Der kurz zuvor eingewech-
selte Justin Kürten glich in der
39. Minute zum 1:1 für die Gäste
aus dem Siebengebirge aus. Mit
diesem Spielstand ging es in die
Halbzeitpause. Auf ein weiteres
Tor mussten die Zuschauer bis zur
71. Minute warten. Erneut kamen
die Oberpleiser zu einem Torer-
folg durch Nikolas Klosterhalfen.
Doch Schlebusch behielt die Ruhe
und kam in der 76. Minute durch
Yutaro Talkasaki zum 2:2-Aus-
gleich. Die erneute Führung für
den TuS 05 hatte erneut Kloster-
halfen auf dem Fuß. Er erzielte in

der 79. Minute das 3:2 für die
Gäste. Den Endstand stellte in der
ersten Minute der Nachspielzeit
Asonganyi Defang her. Damit war
der Sieg geschafft und Trainer
Markus Voike konnte mit seiner
Mannschaft die drei Punkte mit
nach Oberpleis nehmen. Durch
diesen Erfolg klettert der TuS 05
Oberpleis auf den zweiten Platz
in der Tabelle der Landesliga,
punktgleich mit dem Tabellenfüh-
rer, dem SC Rheinbach. Bislang
stehen nun vier Siege, zwei Un-
entschieden und erst eine Nie-
derlage gegenüber. Der TuS 05
empfängt an diesem Wochenen-
de Deutz 05, momentan Tabellen-
zwölfter.
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfi ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der Pfl ege

Medizinisches und pfl egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA fi nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:

Bi
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:  
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Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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Erfolgreiches Trainingscamp mit HSG-Jugend
A- und B-Jugend der Grün-Blauen mit intensiver Schulung zu Abwehr

Alles im Blick: Oberliga-Torwart Sven Kremer (rechts) war einer derAlles im Blick: Oberliga-Torwart Sven Kremer (rechts) war einer derAlles im Blick: Oberliga-Torwart Sven Kremer (rechts) war einer derAlles im Blick: Oberliga-Torwart Sven Kremer (rechts) war einer derAlles im Blick: Oberliga-Torwart Sven Kremer (rechts) war einer der
Überraschungs-Trainer für die Camp-Teilnehmenden - was für Extra-Überraschungs-Trainer für die Camp-Teilnehmenden - was für Extra-Überraschungs-Trainer für die Camp-Teilnehmenden - was für Extra-Überraschungs-Trainer für die Camp-Teilnehmenden - was für Extra-Überraschungs-Trainer für die Camp-Teilnehmenden - was für Extra-
Motivation unter den Jugendlichen sorgteMotivation unter den Jugendlichen sorgteMotivation unter den Jugendlichen sorgteMotivation unter den Jugendlichen sorgteMotivation unter den Jugendlichen sorgte

Das Orga-Team sorgte für beste Rahmenbedingungen des HSG Trai-Das Orga-Team sorgte für beste Rahmenbedingungen des HSG Trai-Das Orga-Team sorgte für beste Rahmenbedingungen des HSG Trai-Das Orga-Team sorgte für beste Rahmenbedingungen des HSG Trai-Das Orga-Team sorgte für beste Rahmenbedingungen des HSG Trai-
ningscamps, auch Handball-Theorie war ein wichtiger Bestandteil desningscamps, auch Handball-Theorie war ein wichtiger Bestandteil desningscamps, auch Handball-Theorie war ein wichtiger Bestandteil desningscamps, auch Handball-Theorie war ein wichtiger Bestandteil desningscamps, auch Handball-Theorie war ein wichtiger Bestandteil des
Camps - wie hier im Vortrag von Sebastian HoffmannCamps - wie hier im Vortrag von Sebastian HoffmannCamps - wie hier im Vortrag von Sebastian HoffmannCamps - wie hier im Vortrag von Sebastian HoffmannCamps - wie hier im Vortrag von Sebastian Hoffmann

Dragons halten die Panthers in Schach
Auch das zweite Spiel der neuen Saison gegen die Black Forest Panthers
können die Rhöndorfer Basketballer mit 93:90 für sich entscheiden

Das Trainer-Team der HSG, in Dunkelblau, mit den A- und B-Jugendlichen der HSG beim Trainingscamp mitDas Trainer-Team der HSG, in Dunkelblau, mit den A- und B-Jugendlichen der HSG beim Trainingscamp mitDas Trainer-Team der HSG, in Dunkelblau, mit den A- und B-Jugendlichen der HSG beim Trainingscamp mitDas Trainer-Team der HSG, in Dunkelblau, mit den A- und B-Jugendlichen der HSG beim Trainingscamp mitDas Trainer-Team der HSG, in Dunkelblau, mit den A- und B-Jugendlichen der HSG beim Trainingscamp mit
dem Fokus auf Abwehrkonzepten (Foto: HSG)dem Fokus auf Abwehrkonzepten (Foto: HSG)dem Fokus auf Abwehrkonzepten (Foto: HSG)dem Fokus auf Abwehrkonzepten (Foto: HSG)dem Fokus auf Abwehrkonzepten (Foto: HSG)

(bk) Obepleis. Vor der Handball-
Herbstpause stand für die Junior-
innen und Junioren der A- und B-
Jugend der HSG Siebengebirge
noch ein besonderes Handball-
Wochenende auf dem Programm.
Bei einem vereinsinternen Trai-
ningscamp stand die Abwehrar-
beit im Fokus. HSG Jugendkoordi-
nator Marcel Trinks und ein Trai-
ner-Team der Grün-Blauen arbei-
tete mit den Jugendlichen an der
Verbesserung des individuellen,
offensiven Verteidigens im 3-2-1
Abwehrsystem und auch effekti-
ven Offensivlösungen dagegen. Am
vergangenen Samstag standen für
die Juniorinnen und Junioren drei
intensive Trainingseinheiten in der
Oberpleiser Sunshine Arena auf
dem Programm. Die HSG-Jugend-
trainer um Marcel Trinks, Nils Grun-
wald, Dennis Weber und Fabian
Zächerl erarbeiteten mit dem
HSG-Nachwuchs in vielen Übun-
gen die besten Umsetzungen bei
diesem offensiven Abwehrsystem.
Vor und nach den Trainingsein-

heiten sorgten viele Eltern für eine
tolle Unterstützung und Organi-
sation im Laufe des Tages. Am
Sonntag stand ein gemeinsames
Teambuilding und ein Mixed-Tur-
nier im Mittelpunkt. Dazu stan-
den zur Überraschung der Junior-
innen und Junioren ganz beson-
dere Trainerinnen und Trainer zur
Seite: Die Damen-Spielerinnen
Paula Reckers und Hanna Müller
sowie Anto Marcinkovic, Daniel

Stein, Nico Hayer und Sven Kre-
mer von den Oberliga-Herren nah-
men am zweiten Camp-Tag
ebenfalls teil. Diese HSG-Spieler-
innen und Spieler übernahmen das
Coaching von jeweils einer der
Mixed-Teams und führten sie
durch die Wettkämpfe bei der
Teambuilding-Challenge. Ent-
sprechend hoch motiviert und en-
gagiert nahmen die A- und B-Ju-
gendlichen auch am zweiten Tag

am Trainingscamp teil. Am Ende
freuten sich alle Teilnehmenden
auf dem Spielfeld und an der Sei-
tenlinie über eine hervorragende
Teamleistung. Die Jugendtrainer
konnten die Inhalte sehr gut ver-
mitteln, die Juniorinnen und Juni-
oren konnten neue Impulse mit-
nehmen für die Saison und der enge
Austausch zwischen dem Senio-
ren- und Jugendbereich hat allen
besonders viel Spaß bereitet.

(bk) Bad Honnef. Auch im zweiten
Spiel der noch jungen ProB-Sai-
son machten es die Dragons Rhön-
dorf spannend und entkamen mit
einem knappen Erfolg bei den
Black Forest Panthers in Villin-
gen-Schwenningen. Am zweiten
Spieltag der jungen ProB-Spiel-
zeit konnten die Dragons einen
knappen Erfolg bei ProA-Abstei-
ger Black Forest Panthers einfah-
ren. Angetrieben von Guard Kel-

vin Omojola starteten die Drachen
fokussiert ins Spiel und konnten
sich nach dem ersten Spielab-
schnitt mit acht Punkten abset-
zen. Im Anschluss kämpften sich
die Raubkatzen aus dem Schwarz-
wald zurück in die Partie, konnten
aber zu keinem Zeitpunkt mehr
die Partie ausgleichen oder in Füh-
rung gehen. Ein später 12:3-Lauf
sorgte auf dem Parkett der Deu-
tenberghalle zu Villingen-Schwen-

ningen für die Vorentscheidung und
den endgültigen Umschwung zu
Gunsten der Drachen vom Men-
zenberg, die sich damit den zwei-
ten Erfolg im zweiten Spiel der Sai-
son sicherten. Statistisch agierten
die Drachen von jenseits der 6,75-
Meterlinie effektiver als die Gast-
geber und konnten zudem auch
das Rebound-Duell für sich ent-
scheiden. Lediglich aus dem Zwei-
punktbereich hatten die Gastge-

ber letztlich die Nase teils deut-
lich vorne. Weiter geht es für die
Dragons bereits an diesem Sams-
tag mit dem ersten Heimspiel der
Saison, wenn um 19 Uhr die FRA-
PORT Skyliners Juniors im Dragon-
Dome gastieren. Für Rhöndorf
spielten: Omojola (21/3-3er), Buck
(11/1), Rosic (11/2), Sullivan (14, 13
Rebounds), Pilipovic (11/1), Diallo
(6/2), Bulic (2), Beck (0), Müller (2)
und Silic (15/5).
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Nach roter Karte brechen die Sportfreunde ein
TSV Wolsdorf erzielt einen deutlichen 5:1-Sieg gegen die Sportfreunde Aegidienberg

Oberliga-Herren mit Top-Duell vor der Herbstpause
HSG empfing den ungeschlagenen Birkesdorfer TV zum Topspiel auf dem Sonnenhügel

Nach der Schlusssirene ließ sich das Oberliga-Team von den Fans feiernNach der Schlusssirene ließ sich das Oberliga-Team von den Fans feiernNach der Schlusssirene ließ sich das Oberliga-Team von den Fans feiernNach der Schlusssirene ließ sich das Oberliga-Team von den Fans feiernNach der Schlusssirene ließ sich das Oberliga-Team von den Fans feiern

Ein Duell auf Augenhöhe lieferten sich die HSG und BirkesdorfEin Duell auf Augenhöhe lieferten sich die HSG und BirkesdorfEin Duell auf Augenhöhe lieferten sich die HSG und BirkesdorfEin Duell auf Augenhöhe lieferten sich die HSG und BirkesdorfEin Duell auf Augenhöhe lieferten sich die HSG und BirkesdorfEin spannendes Handballspiel wurde den Fans in der Sunshine-ArenaEin spannendes Handballspiel wurde den Fans in der Sunshine-ArenaEin spannendes Handballspiel wurde den Fans in der Sunshine-ArenaEin spannendes Handballspiel wurde den Fans in der Sunshine-ArenaEin spannendes Handballspiel wurde den Fans in der Sunshine-Arena
gebotengebotengebotengebotengeboten

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag traf die HSG Siebenge-
birge gleich doppelt auf die Gäste
vom Birkesdorfer TV. Nach dem
Duell in der Landesliga kam es im
Abendspiel beim HSG Heimspiel-
tag zum Top-Duell der Oberliga.
Die Vorzeichen für ein spannen-
des Spiel konnten nicht besser
sein: Auf der einen Seite stand
der Birkesdorfer TV, der nach fünf
Spielen immer noch ohne Nieder-
lage war und gegen das Spitzen-
team SSV Nümbrecht ein Unent-
schieden geholt hat. Auf der an-
deren Seite die Grün-Blauen, wel-
che als Spitzenreiter immer bes-
ser in die Saison kommen und
den Schwung aus den letzten zwei
Spielen, 37:23 gegen Pulheim und
40:23 gegen SR Aachen, mitneh-
men wollen. HSG-Trainer Lars De-
genhardt erwartete eine an-
spruchsvolle Partie: „Es wartet mit
Birkesdorf eines der Top-4-Teams
der Liga auf uns als erster echter
Härtetest. Gerade vor heimischem
Publikum wollen wir versuchen,
einen direkten Konkurrenten zu
bezwingen. Wir wissen um die
Qualität der Birkesdorfer, kennen
aber auch unsere Stärken und

haben uns über die ersten Spiele
hinweg inzwischen gut in die Sai-
son gespielt. Mit einem guten
Spiel sind wir immer in der Lage,
jeden Gegner zu schlagen, und
deswegen wird das auch unser
Ziel am Samstag sein.“ Auch für
HSG-Spieler Leonard Bachler war
die bevorstehende Partie gegen
seinen Jugendverein eine ganz
besondere: „Natürlich freue ich
mich, meine alten Kollegen zu
sehen. Mit vielen Jungs habe ich
schon in der Jugend und im Her-
renbereich zusammengespielt und
daher weiß ich auch, was für eine
Qualität in der Truppe steckt. Den-
noch denke ich, dass wir am Sams-
tag zusammen mit unseren Fans
gute Chancen haben, den nächs-
ten Sieg zu holen.“ Nachdem das
Landesliga-Team im Auftaktspiel
bereits einen deutlichen 29:20
gegen den TV Birkesdorf II hinge-
legt hatte und damit auf dem sieb-
ten Tabellenplatz liegt, ging es
für das Oberliga-Team um die Ta-
bellenführung in der Handball-
Oberliga. Es entwickelte sich ein
wahrer Handball-Krimi. Der Gast-
geber fand gut in die Partie und
konntezu beginn ein Führung her-

ausspielen. Doch die Gäste lie-
ßen sich davon nicht beeindru-
cken und egalisierten die HSG-
Führung. Über weite Phasen der
Partie musste die HSG einem
Rückstand hinterher laufen. Auch
wenn die Gäste stets in Schlag-
distanz blieben war Spannung bis
zur letzten Spielminute angesagt.
In der Schlussphase konnte der
Gastgeber eine knappe Führung
herausspielen, wurde jedoch von
Birkesdorf immer wieder einge-
holt. Sekunden vor der Schlusssi-
rene führte das Oberliga-Team der

HSG mit einem Tor. Als die Sirene
dann ertönte war der Sieg per-
fekt. Ein 22:21 dokumentierte den
Sieg der Siebengebirgler und to-
sender Applaus von den Rängen
begleitete die Spieler auf ihrer
Ehrenrunde. Mit diesem Sieg be-
hauptete die HSG die Tabellen-
führung in der Oberliga. Mit 12:0
Punkten liegt das Team um Lars
Degenhardt vor dem SSV Nüm-
brecht, der 11:1 Punkte bislang
gesammelt hat. Weter geht es für
die HSGler auswärts am 21. Ok-
tober beim Longericher SV II.

(bk) Aegidienberg. Den einzigen
Sieg in der laufenden Saison der
Kreisliga A konnten die Sportfreun-
de Aegidienberg gegen den SV Loh-
mar am sechsten Spieltag erzie-
len. Ansonsten mussten sich die

Aegidienberger stets geschlagen
geben. Daran änderte auch die
Partie am vergangenen Sonntag
nichts. Zu Gast war der TSV Wols-
dorf, Tabellenvierter der Liga. Dabei
erwischten die Gastgeber den bes-

sern Start. In der 11. Minute ging
Aegidienberg durch ein Tor von Ale-
xander Schülgen mit 1:0 in Füh-
rung. Dieser knappe Vorsprung
hielt bis zur 22. Minute. Jan Ley
glich für die Gäste zum 1:1 aus.

Mit diesem Zwischenstand ging es
in die Halbzeitpause. Ab der 58.
Minute mussten die Sportfreunde
aufgrund einer roten Karte in Un-
terzahl spielen. Dies ein Zeitpunkt,
der sich auf das weitere Spiel ent-
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Eudenbach verspielt die Halbzeitführung
Gegen den SV Fortuna Müllekoven verliert der TuS Eudenbach
durch Tore des Gegners in der zweiten Halbzeit mit 1:2

scheidend auswirkte. Gleich drei
Tore, die kurz hintereinander fie-
len, entschieden letztendlich das
Spiel zu Gunsten des TSV Wols-
dorf. Tim Schellenbach brachte die
Gäste in der 62. Minute mit 2:1 in
Führung. Kurz darauf in der 65. Mi-
nute traf erneut Jan Ley zum 3:1.
Auch das 4:1, das in der 69. Minute
fiel, ging auf das Konto von Ley.
Aegidienberg hatte den Angriffen
der Wolsdorfer in dieser Phase kaum
etwas entgegen zu setzen. In den
Zweikämpfen war Wolsdorf den Ae-
gidienbergern überlegen. Mit dem
fünften Treffer der Gäste in der 81.
Minute war das Spiel längst ent-
schieden. Peter Schyns markierte
das Endergebnis. Damit bleiben die
Sportfreunde auf dem letzten Ta-
bellenplatz. Bereits 37 Tore haben
die Aegidienberger zugelassen.
„Wir haben in der ersten Halbzeit
gezeigt, dass wir das Fußballspiel

nicht verlernt haben“, so SFA-Trai-
ner Mario Leko, „Aber es fehlt uns
die Konstanz im Spielaufbau. Nach
dem Platzverweis ist die Mannschaft
leider eingebrochen und dies hat
uns diese weitere hohe Niederlage
beschert. Wir haben bereits in den
Vorbereitungsspielen zahlreiche

Zu oft war beim gegnerischen Kee-Zu oft war beim gegnerischen Kee-Zu oft war beim gegnerischen Kee-Zu oft war beim gegnerischen Kee-Zu oft war beim gegnerischen Kee-
per Endstationper Endstationper Endstationper Endstationper Endstation

In der zweiten Halbzeit hatten dieIn der zweiten Halbzeit hatten dieIn der zweiten Halbzeit hatten dieIn der zweiten Halbzeit hatten dieIn der zweiten Halbzeit hatten die
Sportfreunde in den ZweikämpfenSportfreunde in den ZweikämpfenSportfreunde in den ZweikämpfenSportfreunde in den ZweikämpfenSportfreunde in den Zweikämpfen
zu oft das Nachsehenzu oft das Nachsehenzu oft das Nachsehenzu oft das Nachsehenzu oft das Nachsehen

Ein weiterer Stolperer bescherte den Sportfreunden auch gegen Wols-Ein weiterer Stolperer bescherte den Sportfreunden auch gegen Wols-Ein weiterer Stolperer bescherte den Sportfreunden auch gegen Wols-Ein weiterer Stolperer bescherte den Sportfreunden auch gegen Wols-Ein weiterer Stolperer bescherte den Sportfreunden auch gegen Wols-
dorf keine Punktedorf keine Punktedorf keine Punktedorf keine Punktedorf keine Punkte

Niederlagen hinnehmen müssen.
Dieser Trend setzt sich leider auch
in den Liga-Spielen fort.“ An die-
sem Sonntag reisen die Sportfreun-
de zum FC Kosova. Der Gegner be-
legt momentan den 11. Tabellen-
platz und musste sich auch bereits
fünfmal geschlagen geben.

In den Zweikämpfen behielten die Eudenbacher zwar oftmals dieIn den Zweikämpfen behielten die Eudenbacher zwar oftmals dieIn den Zweikämpfen behielten die Eudenbacher zwar oftmals dieIn den Zweikämpfen behielten die Eudenbacher zwar oftmals dieIn den Zweikämpfen behielten die Eudenbacher zwar oftmals die
Oberhand, konnten jedoch die entscheidenden Tore nicht erzielenOberhand, konnten jedoch die entscheidenden Tore nicht erzielenOberhand, konnten jedoch die entscheidenden Tore nicht erzielenOberhand, konnten jedoch die entscheidenden Tore nicht erzielenOberhand, konnten jedoch die entscheidenden Tore nicht erzielenDie Eudenbacher Defensive stand oftmals unter DruckDie Eudenbacher Defensive stand oftmals unter DruckDie Eudenbacher Defensive stand oftmals unter DruckDie Eudenbacher Defensive stand oftmals unter DruckDie Eudenbacher Defensive stand oftmals unter Druck

Eudenbach konnte auch gegen Müllekoven nicht punktenEudenbach konnte auch gegen Müllekoven nicht punktenEudenbach konnte auch gegen Müllekoven nicht punktenEudenbach konnte auch gegen Müllekoven nicht punktenEudenbach konnte auch gegen Müllekoven nicht punkten

(bk) Eudenbach. Bis zur Halbzeit
war die Welt für den TuS Euden-
bach noch in Ordnung. Am ver-

gangenen Sonntag war der SV
Fortuna Müllekoven zu Gast in
Jean-Dohle-Sportanlage. Das

Spiel gegen die Reserve des SV
endete mit einem knappen 2:1-
Sieg für die Gäste. Dabei machte
der TuS Eudenbach dem Gegner
das Leben schwer. In der 20. Mi-
nute ging der Gstgeber durch ei-
nen Treffer von Philipp Schwan mit
1:0 in Führung. Diese knappe Füh-
rung hatte bis zum Halbzeitpfiff
Bestand. In den zweiten 45. Mi-
nuten ließen sich die Eudenba-
cher dann doch noch die Butter
vom Brot nehmen. In der 65. Mi-
nute konnte Müllekoven zum 1:1
ausgleichen. Der Treffer ging auf
das Konto von Tim Gregulla. Doch
auch dieses Unentschieden über-
lebte die Spielzeit nicht. Erneut
konnten die Gäste jubeln und dies

in der 87. Minute. Den Führungs-
treffer zum 2:1 für den SV hatte
Enrico Zaulich auf dem Fuß. Damit
waren die wichtigen drei Punkte
für den Gastgeber aus dem Ober-
hau dahin. Fortuna Müllekoven
brachte die knappe Führung über
Zeit und heimste alle drei Punkte
ein. Damit kassierte der TuS Eu-
denbach die vierte Niederlage in
der laufenden Saison. Mit sieben
Punkten aus zwei Siegen und ei-
nem Unentschieden verbleiben die
Eudenbacher auf dem 11.Tabel-
lenplatz der Kreisliga B. An die-
sem Wochenende reist das Team
aus dem Oberhau zum SV 09 Ei-
torf. Die Eitorfer belegen momen-
tan den 4. Tabellenplatz.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr11.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,

Glow-in-the-dark
134 Leichtathleten begeistert vom Sportfest

Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

StaffelsprintStaffelsprintStaffelsprintStaffelsprintStaffelsprint

Victoria, Emilia,Victoria, Emilia,Victoria, Emilia,Victoria, Emilia,Victoria, Emilia,
Frieda und HannahFrieda und HannahFrieda und HannahFrieda und HannahFrieda und Hannah

„Sieht fast aus wie Sternschnup-
pen, wenn die Leuchtbälle richtig
weit fliegen.“ - „Die Stimmung
hier ist der Wahnsinn.“ - „Ich habe
mich noch nie schneller gefühlt.
Die leuchtenden Laufbahnen mo-
tivieren voll.“ - „Das schönste
Sportfest auf dem ich je war“,
waren Aussagen die den Organi-
satoren die Bestätigung für ihre

Mühen gaben. Zusammen mit tat-
kräftigen Helfern der SSG Königs-
winter wurden den 134 Athleten
von 4-17 J. die Disziplinen Sprint,
Ballwurf und Staffel angeboten.
Die jungen Sportler wussten für
Highlights zu sorgen: Lynne Du-
rant (7/LA Wachtberg), gewann den
50-Meter-Sprint ihrer Altersklas-
se mit 1,6 Sekunden Vorsprung.
Wie eng dagegen sie beieinander
liegen, zeigten die 4 mal 100-
Meter-Staffelsprinterinnen des LV
Bad Honnef mit Johanna Breit-
kopf (W14/7,6 Sekunden), Maja
Koch (W14/7,7 Sekunden), Han-
nah Hüngsberg (W13/7,8 Sekun-
den) und Melek Aktürk (W14/8,0
Sekunden). Das absolut schnells-
te Mädchen auf der 50-Meter-
Bahn an diesem Abend war Lisa
Niklaus (W16/LAZ Rhein-Sieg) in
7,3 Sekunden. Ihr männliches Pen-
dant war ihr Teamkollege Oskar
Dahm in 6,8 Sekunden. Beim Ball-
wurf gab es, durch weite Würfe,
Lichtspiele am Abendhimmel. Die
gerade mal 11-jährige Helena Phi-
lips warf den Ball auf überragen-
de 38 Meter. Ihre 2 Jahre ältere
Teamkollegin, Yasmine El-Liazidi,
gelang mit 44,5 Metern der wei-
teste Wurf des Abends. Den Wurf-
Erfolg für die SSG machte Franz
Jacob (10 Jahre) mit 40 Metern
komplett. Damit gingen drei Gold-

medaillen nach Königswinter. In
den Staffellläufen konnte
besonders der gastgebende Ver-
ein LV Bad Honnef glänzen. Mari-
lena Grewe (10) und Sarah
Anderlitschka (10) die bereits die
Rangliste im Einzelsprint anführ-
ten, liefen die Mixed-Staffel mit
den Jansen-Brüdern, die dieses
Jahr schon bei anderen Wettkämp-
fen für Furore gesorgt hatten. In
34,45 Sekunden siegten sie in der
4 mal 50-Meter-Mixed-Staffel.
Auch auf der 4 mal 75-Meter-Stre-
cke holte der LVB Gold. Nur 43,13
Sekunden benötigten Victoria Tur-
ner, Frieda Strack, Emilia Parket-
ny und Hannah Hüngsberg um den
Staffelstab ins Ziel zu bringen.
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Übergang
von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können.

Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zum eg zum eg zum eg zum eg zum TTTTTrrrrraum-aum-aum-aum-aum-
beruf:beruf:beruf:beruf:beruf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,

was man über Lehrberufe wis-
sen sollte: Lehrinhalte, berufs-
typische Tätigkeiten, Lehr-
lingsentschädigung, Speziali-
sierungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Der ideale
Zeitpunkt für die Nutzung ist
gleich zu Beginn der Lehrstel-
lensuche - so kann man früh
genug Informationen sam-
meln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, wel-
ches man bei unterschiedli-
chen Institutionen in Anspruch
nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr
wegzudenken. Mit Hilfe von
Filterfunktionen gelangt man
schnell zu passenden Stellen.
Zusätzlich kann in vielen On-
line-Lehrstellenbörsen ein
Bewerberprofil angelegt wer-
den.

4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber
vertreten. Diese informieren
Schüler und Absolventen vor
Ort über Einstiegs- und Karri-
eremöglichkeiten im jeweili-
gen Unternehmen. Schüler
haben die Chance, potenziel-
le Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen Ge-
spräch beim Personaler vor-
zustellen und sich nach freien
Lehrstellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verra-
ten auch die Social-Media-
Seiten viel über den jeweili-
gen Betrieb und helfen dabei,
sich ein Bild von der zukünfti-
gen Lehrstelle und der Unter-
nehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig
über Online-Kanäle angekün-
digt und bieten die Chance,
den Lehrbetrieb von innen
kennenzulernen und sich mit
anderen Lehrlingen auszutau-
schen. (wwp/aubi-plus)
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren Menschen zu einem erfüllteren Leben
Die Missstände in der stationä-
ren Pflege in Deutschland sind in
aller Munde, die Bundesregierung
will mit einem umfangreichen Pro-
gramm den „Pflegenotstand“ be-
kämpfen. In der Diskussion wird
allerdings oft übersehen, dass von
den derzeit knapp drei Millionen

Pflegebedürftigen rund drei Vier-
tel ambulant betreut werden. Die
häusliche Pflege bietet viel mehr
Möglichkeiten als die stationäre
Pflege, älteren Menschen zu ei-
nem erfüllten Leben zu verhelfen.
Unterstützung dabei leisten am-
bulant tätige Senioren-Assisten-

ten. Sie sind Ansprechpartner und
qualifizierte Begleiter durch den
Alltag, sie unterstützen Senioren
stundenweise und arbeiten prä-
ventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menschen
Die Senioren-Assistenz nach dem
Plöner Modell war das erste Vor-

haben in Deutschland überhaupt,
das die soziale Teilhabe Älterer
thematisiert hat. Initiiert wurde
es von Ute Büchmann. „Als meine
Mutter starb, fiel mein Vater in
ein tiefes Loch“, berichtet Büch-
mann.
Eine Situation, die sie selbst kaum
auffangen konnte, da sie 400 Ki-
lometer entfernt lebte. Und die
so typisch ist für viele Familien
heute: Die erwachsenen Kinder
können ihren Eltern im Alltag
kaum oder gar nicht beistehen.
Für Pflege und Haushalt sind Hil-
fen bereits etabliert, Senioren
haben aber noch ganz andere An-
sprüche. Ute Büchmann
beispielsweise wünschte sich für
ihren Vater jemanden, mit dem er
über Politik diskutieren oder
Schach spielen konnte, eine Be-
gleitung auf Augenhöhe. Aus die-
sem Mangel heraus entschloss
sich Büchmann, lebenserfahrene
Menschen für die nichtpflegeri-
sche Seniorenbegleitung zu qua-
lifizieren, später dann wählte sie
den Begriff „Senioren-Assistenz“
für die ambulante Seniorenbetreu-
ung.
Senioren-Assistenten als „Glück-Senioren-Assistenten als „Glück-Senioren-Assistenten als „Glück-Senioren-Assistenten als „Glück-Senioren-Assistenten als „Glück-
lichmacher“lichmacher“lichmacher“lichmacher“lichmacher“
Heute gibt es bereits rund 1.200
Senioren-Assistenten nach dem
Plöner Modell.
Sie bilden einen eigenen, gut ver-
netzten Berufsstand. Zur 120-stün-
digen Ausbildung findet man un-
ter www.senioren-assistentin.de
alle weiteren Informationen. Den
Aufgaben in diesem Beruf sind
keine Grenzen gesetzt - sie rei-
chen von Begleitungen zum Arzt,
Besuchen von Veranstaltungen,
Gedächtnistraining, Fitnessübun-
gen, Beratungen zu finanziellen
Erleichterungen bis hin zu klei-
nen Ausflügen.
„Wir bilden lebenserfahrene Men-
schen aus, die sich um die kleinen
Dinge des Alltags kümmern, die
Senioren nicht mehr machen wol-
len oder machen können. Senio-
ren-Assistenz stellt die soziale
Begleitung älterer Menschen in
den Mittelpunkt“, betont Ute
Büchmann. Eine Hamburger Zei-
tung habe einen Senioren-Assis-
tenten jüngst sogar als „Glück-
lichmacher“ bezeichnet. (djd)
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Hightech-Berufe
mit Perspektive
Den Schulabschluss in der Tasche
- und jetzt? Für alle Technikbe-
geisterte und Organisationstalen-
te ist eine Ausbildung in der Well-
pappenindustrie genau das Rich-
tige.
Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,
die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen.
„Hier sind ein gutes räumliches
Vorstellungsvermögen, Kreativi-
tät und handwerkliches Geschick
gefragt“, erklärt Angela Peters
vom Verband der Wellpappen-In-
dustrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt.
Denn Maschinen- und Anlagen-
führer halten den Herstellungs-
prozess im Wellpappenwerk am
Laufen. Sie sorgen dafür, dass alle
Maschinen einwandfrei funktio-
nieren, richtig eingerichtet sind
und zum passenden Zeitpunkt
umgerüstet werden. Außerdem
überwachen sie die Arbeitsgänge
an den Wellpappenanlagen, war-
ten und inspizieren sie regelmä-
ßig und erledigen kleinere Repa-
raturen.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Online-
Shops tausende Päckchen - her-
gestellt aus Wellpappe. Und auch
die Händler der Lebensmittel-
branche setzen auf das umwelt-
freundliche Material und präsen-
tieren im Supermarkt Süßigkei-
ten, Obst oder Käse in Regalver-
packungen aus Wellpappe. Kis-
ten aus Papier und Pappe bleiben
also stark nachgefragt - und da-
mit auch das Fachpersonal, das
für deren Produktion und Gestal-

tung verantwortlich ist. „Eine Aus-
bildung in der Wellpappenindust-
rie bietet damit hervorragende
Zukunftsaussichten“, so Peters.
Denn verpackt wird immer. Wei-
tere Infos gibt’s auf der Facebook-
Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o) Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

BAD HONNEF-TAL
Freist. EFH in bevorzugter Wohnl., ca. 
138 m2 Wfl., ca. 70 m2 Nfl., PKW-Garage, 
1.006 m2 angel. Grst., Energieklasse: G, 
Endenergiebedarf: 238,2 kWh/(m2a), 
Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
1979, Bj. Hzg. 2006, Kaufpreis:  
v 599.000,– + 2,50 % Käuferprovision.

BONN-BRÜSER BERG
4-Zimmer-ETW, ca. 122 m2 Wfl., Balkon, 
TG-Stellplatz, Kellerraum, Aufzug, zen-
trale u. gefragte Wohnl., Energieklasse: D, 
Endenergieverbrauch: 117,46 kWh/(m2a), 
Fernwärmehzg., Bj. Gebäude 1980, Bj. 
Hzg. 2005        Kaufpreis: v 350.000,– 
                        + 3,00 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-PLEISERHOHN
EFH mit ca. 82 m2 Wfl., ca. 120 m2 
Nfl., PKW-Garage, auf einem 915 m2 
großem Gartengrst., Energieklasse: G, 
Endenergiebedarf: 238,5 kWh/(m2a),  
Ölzentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
1960, Bj. Hzg. 2002, Kaufpreis:  
v 356.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Anbau, große Dachterrasse mit 
Weitblick, ca. 129 m2 Wfl., ca. 73 m2 Nfl., 
2 PKW-Garagen, ca. 800 m2 angel. Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
380,6 kWh/(m2a), Ölzentralhzg. mit WW,  
Bj. Gebäude 1958, Bj. Hzg. 1988, Kaufpreis: 
 v 370.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BONN-ENDENICH
Solide vermietetes Mehrfamilienhaus, 
gefragte Wohnlage, insg. ca. 400 m2  
Wohnfläche, ca. 50 m2 Nutzfläche,  
2 PKW-Garagen, 433 m2 angel. Grst., 
Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung   Kaufpreis: v 1.200.000,– 
                         + 3,57 % Käuferprovision.

KASBACH-OHLENBERG
Energetisch modernisiertes EFH, ca.  
210 m2 Wfl., PKW-Doppelgarage, 629 
m2 angel. Grst. mit Teich, Energieklas-
se: D, Endenergieverbrauch: 101 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1999, Bj. Hzg. 2015, Kaufpreis:  
v 698.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
2-Zimmer-ETW im 2. OG mit Balkon, 
zentrale Wohnlage, ca. 49 m2 Wohn-
fläche, Kellerraum, Energieklasse: D, 
Endenergieverbrauch: 114,7 kWh/(m2a), 
Ölzentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1972, 
Bj. Hzg. 2012      Kaufpreis: v 160.000,– 
                            + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-ITTENBACH
Beidseitig angebautes EFH mit Ölberg-
blick, ca. 117 m2 Wfl. + ca. 52 m2 Nfl., 
291 m2 angel. Grst., Energieklasse: 
H, Endenergiebedarf: 347,9 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Ge-
bäude 1971, Bj. Hzg. 1998, Kaufpreis:  
v 249.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
4-Zi.-ETW (Hochparterre), Terrasse u. Gar- 
tenanteil, ca. 140 m2 Wfl., PKW-Stell-
platz in Doppelgarage, Energieklasse: 
C, Endenergieverbrauch: 78 kWh/(m2a), 
Gaszentralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 
1980, Bj. Hzg. 2007, Kaufpreis:  
v 229.000,–  + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Freist. EFH, zentrale Wohnl., ca. 114 m2 
Wfl. + ca. 38 m2 Nfl., PKW-Garage,  
499 m2 Grst. mit Gartenhaus, Energie- 
klasse: F, Endenergiebedarf: 164,6 
kWh/(m2a), Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 
1964, Bj. Hzg. 2015, Kaufpreis:  
v 325.000,– + 2,85 % Käuferprovision.
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BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Freistehendes EFH mit Anbau, gefragte 
Wohnlage, ca. 83 m2 Wohnfläche, insg. 
ca. 78 m2 Nutzfläche, Carport, 542 m2 
angelegtes Grundstück, Energieaus-
weis ist z.Zt. noch in Erstellung    
      Kaufpreis: v 248.000,–  
  + 2,85 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
2-FH mit Anbau, insg. ca. 203 m2 Wfl., ca. 
96 m2 Nfl., PKW-Doppelgarage + PKW- 
Stellplätze, 1.057 m2 Gartengrst., Energie-
klasse: F, Endenergiebedarf: 191,9 kWh/
(m2a), Gasetagenhzg. mit WW, Bj. Gebäu-
de 1958, Bj. Hzg. 1997-2002, Kaufpreis:  
v 698.000,– + 2,00 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Sanierungsbedürftiges Fachwerkhaus 
mit Anbau u. Werkstatt, gefragte u. zent-
rale Wohnl., ca. 150 m2 Wfl., ca. 65 m2 Nfl.,  
davon ca. 50 m² in der Werkstatt, PKW-
Stellplatz, 358 m² Grst., Energieausweis 
ist z.Zt. noch in Erstellung, Kaufpreis:  
v 369.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Zentral gelegene 3-Zi.-ETW im 1. OG,  
2 Balkone, ca. 87 m2 Wfl., Personen-
aufzug, Energieklasse: D, Endenergie-
verbrauch: 116,58 kWh/(m²a), Gaszent-
ralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1969,  
Bj. Hzg. 1997   Kaufpreis: v 275.000,– 
                      + 3,57 % Käuferprovision.

TROISDORF-SPICH
Sanierungsbedürftiger, einseitig ange-
bauter Altbau, ca. 106 m2 Wfl., ca. 75 m2 
Nfl., PKW-Garage, 706 m2 eingefriedetes 
Grst., Energieklasse: G, Endenergiebedarf  
237,9 kWh/(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, 
Bj. Gebäude 1938, Bj. Hzg. 2007, Kaufpreis: 
 v 380.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Freistehendes Einfamilienhaus in 
gefragter Wohnlage, ca. 100 m2 Wfl., 
ca. 50 m2 Nfl., PKW-Garage, auf einem 
1.110 m2 angelegten Grundstück, Ener-
gieausweis ist z.Zt. noch in Erstellung 
    Kaufpreis: v 395.000,–  
                      + 2,38 % Käuferprovision.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG,  
Kellergeschoss = KG, Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus  

= EFH, Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg.


